


Liebe Leserinnen, liebe Leser,

sämtliche Veranstaltungen in unserer 
Altstadt sind für dieses Jahr Geschichte. 
Das heisst, das Jahr ist vorbei!

Ich hoffe, dass wir mit dem BierMeilen-
Fest, dem Herbst- und Weihnachtsmarkt 
wieder Ihren Geschmack getroffen ha-
ben. Ich bin gespannt, ob der Weihnachtsmarkt 2020 schon 
an unserem schönen restaurierten Schloss stattfinden kann. 
Sollten Sie Anregungen für Verbesserungen unserer Märkte 
haben, sind wir jederzeit empfänglich dafür. Kommen Sie 
einfach vorbei, rufen uns an oder schicken eine E-Mail.

Nach den Festen ist auch immer vor den Festen. Sämtliche 
Planungen für das kommende Jahr laufen schon wieder 
auf Hochtouren. In diesem Zusammenhang meinen herz-
lichsten Dank an Alle, die wieder 2019 den Verkehrs- und 
Gewerbeverein unterstützt haben. Mein ausdrücklicher 
Dank gilt auch den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen un-
seres Vereins, Verena Kohler und Heike Rossau, für ihren 
unermüdlichen Einsatz, auch außerhalb ihrer regulären 
Arbeitszeit. 

Das Jahr ging wieder, für meinen Geschmack, viel zu 
schnell vorbei. Ich hoffe, Sie konnten Ihre Wünsche und 
Ziele verwirklichen und haben sie bei guter Gesundheit 
erreicht.

Auf diesem Wege wünsche ich Ihnen ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest mit den Menschen, die Ihnen 
wichtig sind. Für das kommende Jahr sollen Gesundheit, 
Glück und Erfolg Ihre ständigen Begleiter sein.

In diesem Sinne verbleibe ich

Ihr
Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins
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KLEINANZEIGE

Krankenpflegerin: Wenn 
Sie Hilfe brauchen, krank sind 
oder alleine - ich bin für Sie 
da - 24 Stunden. Auch gerne 
Urlaubsvertretung. Tel.: 0151-
63148297.



Gewinnspiel für unsere Leser
In unserer heutigen Weihnachtsausgabe haben Sie die

Möglichkeit, Shopping-Cards im Gesamtwert
von 250,- Euro zu gewinnen. 

Such mich! 
Wie oft ist unser „Elch-Pinguin Petra“ in dieser Ausgabe

(siehe Muster inklusive!) der Heimatzeitung versteckt?
(Das Bild kann auch gespiegelt sein!) 

Die Lösung können Sie persönlich abgeben,
uns per Post (Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach)

oder auch per Email senden
(info@vgv-waechtersbach.de).

Unter allen richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Einsendeschluss

ist der 31. Dezember 2019. 

Die Gewinner werden von uns
benachrichtigt und in Heft 2/2020

am 25. Januar 2020 bekannt gegeben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und Glück beim Suchen,

Ihr Verkehrs- und Gewerbeverein
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Wittgenborn. Die Abteilung Fuß-
ball der Kulturgemeinschaft Witt-
genborn veranstaltet am Samstag, 
21. Dezember, ab 19 Uhr, ihre 
diesjährige Weihnachtsfeier. Hier-
zu lädt der Vorstand und der Spiel-
ausschuss der KGW alle Spieler, 

Kulturgemeinschaft Wittgenborn

Weihnachtsfeier der Fußballer
Trainer, Freunde und Sponsoren 
der Fußballer mit Partner recht 
herzlich in das Sportheim Wittgen-
born ein. Für reichlich Essen und 
Trinken wird wieder gesorgt und 
es gibt eine große Tombola mit 
wertvollen Preisen.

Von links: Luis Piston, Vanessa Brill, Justus Löwe und Leo Kropp. 
Benjamin Rasch und Julian Jung (nicht im Bild) komplettieren diese 
Schüler-Mannschaft.

Wächtersbach. Die Tischtennis-
Abteilung des TV Wächtersbach 
schickt wieder drei Nachwuchs-
Mannschaften ins Titelrennen der 
Verbandsrunde 2019/2020. Erfreu-
licherweise ist hierunter auch ein 
neuformiertes Schüler-Quartett. Für 
die Neueinsteiger geht es vorrangig 
darum, Spielpraxis zu sammeln.
„Wir stoßen mit drei Nachwuchs-
Mannschaften organisatorisch an 
die Grenzen des Machbaren, aber 
irgendwie kriegen wir das schon 
hin“, erklärt die Jugendleiterin 
Carola Schaub optimistisch. Die 
Nachwuchs-Teams werden bei al-
len Heim- und Auswärtsspielen von 
aktiven Tischtennis-Spielerinnen 
und -Spielern der TVW-Abteilung 
betreut. Die Wächtersbacher Neu-
linge Luis Piston, Vanessa Brill, 

TV 1906 e.V. Wächtersbach, Abteilung Tischtennis
Nachhaltige Nachwuchsarbeit beim TVW trägt Früchte

Die „jungen Wilden“ geben Gas
Justus Löwe und Leo Kropp zeigten 
beim Saisonauftakt gleich Kämpfer-
qualitäten und konnten gegen die 
TTG Biebergemünd II am Ende ei-
nen überraschenden 6:4 Heimsieg 
einfahren. Das bedeutet sicherlich 
auch weitere Motivation für die 
nächsten Spiele und den Trai-
ningseifer der jungen Mannschaft.
Indes lässt sich im Tischtennis eine 
bedenkliche Entwicklung beobach-
ten: Immer mehr Vereine setzen auf 
aktives Abwerben junger Talente 
anstatt eine eigene nachhaltige 
Nachwuchsarbeit zu betreiben. 
Denn Talente auszubilden ist auf-
wendig und erfordert lizenzierte 
Trainer – das können oder wollen 
sich nicht mehr alle Vereine zeitlich 
oder finanziell leisten.



Bekanntmachungen Ausgabe 21. Dezember 2019
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Weihnachten und der Wechsel in das Jahr 2020 stehen vor der 
Tür. Die winterlich anmutende Adventszeit lädt uns zum Verwei-
len und Besinnen ein. Wir blicken zurück auf die Ereignisse des 
letzten Jahres, sowohl im privaten als auch im öffentlichen Be-
reich, auf die Erlebnisse in der Familie und im Bekanntenkreis. 
Nicht alles stimmt uns immer froh, aber mit frohem Herzen soll-
ten wir unseren Blick in die Zukunft richten.
Gerne möchte ich Sie kurz über einige wichtige Ereignisse des 
nun zu Ende gehenden Jahres in unserer schönen Stadt infor-
mieren. Da wäre zunächst die Kinderbetreuung. In der Elisa-
beth-Curdts-Kindertagesstätte wurde der Erweiterungsbau fer-
tig gestellt. Auch im Kindergarten Regenbogen in der Innenstadt 
stehen nun weitere Betreuungsplätze zur Verfügung. Die Pla-
nung für den Neubau der Kindertagesstätte in Wittgenborn ist 
abgeschlossen, die Baugenehmigungsverfahren laufen.
Das Projekt „Senioren-Pflegeeinrichtung“ in Waldensberg ist 
auf einem guten Weg, sodass innerhalb der nächsten zwölf Mo-
nate auch diese wichtige Einrichtung einen großen Schritt vor-
angetrieben werden kann.
Ein weiteres wichtiges Projekt im „alten Amtsgericht“ konnte 
angestoßen werden. Hier entstehen generationsübergreifend 
sowohl Räume für die Kinderbetreuung als auch Räumlichkeiten 
für die Tagespflege von Senioren/innen.

Die ebenfalls so wichtige Hausarztversorgung in Wächtersbach 
ist mit der Eröffnung der Arztpraxen „Schlossparkpraxis“ und 
„Gemeinschaftspraxis im Ziegelgarten“ gewährleistet. Weiter-
hin arbeiten wir an einem ganzheitlichen Konzept zur Sicher-
stellung der ärztlichen Versorgung mit den Nachbarkommunen 
Brachttal, Birstein und Bad Soden-Salmünster zusammen.
Zur Erweiterung des Angebots für Trauungen konnte mit der 
Einweihung des Heimatmuseums in Neudorf auch ein Trauzim-

Waldweg an Motocrossstrecke
in Aufenau vorübergehend gesperrt

Wächtersbach. Die Wegeinstandsetzung im Wächtersbacher 
Stadtwald an der Motocrossstrecke in Aufenau ist abgeschlossen. 

Der Weg muss nach Informationen von Hessen Forst vorerst gesperrt 
bleiben, damit sich die Schotterdecke verfestigen kann. 

Die Sperrung gilt vor allem für Reiter, da die Hufe der Pferde 
„Löcher“ in der Schotterdecke verursachen. Die Sperrung des Weges 

kann, je nach Wetterlage und Zustand, erst frühestens Anfang des 
neuen Jahres aufgehoben werden. 

Die Stadtverwaltung bittet um Verständnis und Beachtung.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mer dort eingerichtet werden. Zuletzt 
sei noch die Restaurierung des Schlosses 
erwähnt. Hier schreiten wir gut voran. 
Das Ziel, das Rathaus ins Schloss zu ver-
legen, rückt mit großen Schritten näher. 
Gleichzeitig haben wir für die Zukunft 
auch wichtige Weichen zur Erhaltung der 
Attraktivität unserer Altstadt gestellt. Be-
stehende private und öffentliche Gebäude wurden saniert und 
sowohl Geschäfte in ihrem Fortbestand als auch die Errichtung 
einiger neuer Geschäfte unterstützt.
Dank der Unterstützung und der Hilfe vieler engagierter Perso-
nen konnten wir im vergangenen Jahr wieder zahlreiche Projek-
te realisieren.

Ganz besonders danke ich ganz herzlich den vielen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern in den zahlreichen Vereinen, Ver-
bänden, Hilfsorganisationen, sozialen Gruppen, Institutionen und 
den aktiven Feuerwehrfrauen und -männern, den Jugendfeuer-
wehren, die sich alle mit großem Engagement und Einsatz für 
unsere Sicherheit einsetzen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich wünsche Ihnen, auch 
im Namen des Magistrats der Stadt Wächtersbach, ein friedvol-
les Weihnachtsfest, einen guten Start ins Neue Jahr, Gesund-
heit, Zufriedenheit und Wohlergehen.

Herzlichst

Andreas Weiher
Bürgermeister 



Wächtersbach. Immer wieder 
kommt es zu illegalen Abfall-
entsorgungen an Container-
stellplätzen, Straßenrändern, in 
und neben Hundekotbehältern 
der Stadt.
Die Firma Blaumeiser, die täg-
lich im Auftrag der Stadt Wäch-
tersbach den illegal abgestellten 
Müll entsorgt und damit zum 
Erhalt der Sauberkeit der Stadt 
maßgeblich beiträgt, stellt seit 
wenigen Wochen verstärkt fest, 
dass immer mehr Müll illegal 
entsorgt wird. So standen bisher 
allein im Oktober zwei illegal 
entsorgte Waschmaschinen auf 
Containerstellplätzen. Ebenso 
ärgerlich ist die illegale Entsorgung 
von Restmüll in Hundekotbehältern. 
Illegal abgestellter Müll belastet un-
sere Umwelt noch mehr, denn durch 
Schäden an den abgestellten Geräten 
kann beispielsweise Schmierfett 
oder Kühlflüssigkeit in den Boden 
gelangen. Auch illegal abgestellter 
Sondermüll wie Fette und Farben, 
stellen nicht nur ein erhöhtes Risiko 
für die Umwelt dar, sondern auch für 
spielende Kinder. Diese könnten sich 
an illegal abgelegtem Müll verletzten 
oder gar vergiften.
Das Ordnungsamt geht der wachsen-
den, illegalen Müllentsorgung ver-
stärkt nach und ist auf Hinweise aus 
der Bevölkerung angewiesen. Sollte 
jemand bei der illegalen Müllentsor-
gung erwischt werden, ist, je nach 
Abfallart, mit Bußgeldern von bis zu 
50.000,- Euro zu rechnen. 
Der Stadt, und damit der Allgemein-
heit, kostet dieser illegal abgestellte 
Müll viel Geld, denn sie muss die 
Entsorgungskosten tragen. Wenn die 
Kosten hierfür steigen, steht der Stadt 
weniger Geld für andere Ausgaben 
zur Verfügung, wie zum Beispiel für 
die Anschaffung von Spielgeräten auf 
Spielplätzen oder für die Förderung 
der Vereinsaktivitäten. Auch Gebüh-

Wächtersbach. Vor wenigen Tagen 
haben Stadtrat Werner Jung und Nico 
Agostini, städtischer Mitarbeiter im 
Liegenschaftsamt, in Wiesbaden 
den Förderbescheid von Tarek Al-
Wazir, Hessischer Wirtschafts- und 
Wohnungsbauminister, in Empfang 
genommen. Die Stadt Wächters-
bach hatte sich um Fördermittel zur 
Umnutzung des Alten Amtsgerichts 
beworben und eine Zusage erhalten. 
Als Symbol für die Aufnahme in 
das Programm Städtebauförderung 
erhielt die Stadt Wächtersbach einen 
Apfelbaum der Sorte „Naumburger 
Schafsnase“ geschenkt. Dieser hat 
seinen Platz im Amtsgerichtsgarten 
gefunden. Die Förderzusage in 
Höhe von 2.245.200,- Euro ist für 
die zukünftige Nutzung des Alten 
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Umweltschutz
durch richtige Abfallentsorgung

renerhöhungen sind aus diesem Grund 
nicht auszuschließen. 
Durch die richtige Müllentsorgung 
kann jeder bereits zu Hause einen 
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten. Denn bereits sauber getrennte 
Abfälle können im Anschluss zum 
Teil recycelt werden. Die Trennung 
der Abfälle erhöht die Recyclingrate. 
Denn keine Sortieranlage kann so gut 
trennen wie der Mensch es kann.
Hinweise zur richtigen Entsorgung 
des Mülls stehen auf der Rückseite des 
Müllkalenders. Dort stehen auch die 
wichtigsten Telefonnummern.
Elektrogroßgeräte werden von der 
Firma AQA kostenfrei am Grundstück 
abgeholt. Erforderlich hierfür ist nur 
eine vorherige Anmeldung unter Tel.: 
06051-971033-3333. Elektroklein-
geräte können auf dem Wertstoffhof 
der Firma Weisgerber kostenfrei 
abgegeben werden. Sondermüll kann 
sechs mal im Jahr am Schadstoffmobil 
kostenfrei abgegeben werden. Die 
Termine hierzu stehen ebenfalls auf 
der Rückseite des Abfallkalenders.
Für Fragen zur richtigen Müllentsor-
gung wenden Sie sich bitte an das 
Umweltamt im Rathaus der Stadt 
Wächtersbach unter der Tel.: 06053-
80239. 

Stadt Wächtersbach erhält Fördermittel zur Umnutzung 
des Alten Amtsgerichts – das Warten hat sich gelohnt
Land und Bund unterstützen die Stadt 
Wächtersbach mit 2,245 Millionen Euro

Amtsgericht bestimmt, hierin sind 
1,871 Millionen Euro Finanzhilfe des 
Bundes enthalten.
Das Gebäude sowie der weitläufige 
Garten rund um das Alte Amtsgericht 
werden nach der Durchführung der 
Maßnahme zukünftig „als Haus für 
Jung und Alt“ zur Verfügung stehen. 
Hier entwickelt die Stadt Wächters-
bach weitere Betreuungsplätze für 
unter dreijährige Kinder. Ein Stock-
werk ist für die Einrichtung einer 
Seniorentagespflege vorgesehen. 
Bürgermeister Andreas Weiher: „Wir 
sind sehr froh über die Förderung von 
Land und Bund. Sie hilft uns, dieses 
zukunftsweisende Projekt umzuset-
zen. Das ist echte Generationenpfle-
ge, inmitten des Stadtkerns. Bobby 
Car trifft Rollator im besten Sinne“.

Das Foto zeigt von links: Stadtrat Werner Jung, städtischer Mitarbeiter Nico 
Agostini, Michael Böhme von Rittmannsperger Architekten GmbH sowie 
Bürgermeister Andreas Weiher.



Wächtersbach. Seit dem 10. Ok-
tober hat die Deutsche Post im 
Geschäft von Samuel Kaiser in der 
Bahnhofstraße 6, in Wächtersbach 
eine zusätzliche Filiale eingerichtet. 
Bürgermeister Andreas Weiher freute 
sich sehr über die Erweiterung der 
Dienstleistungen für alle Bürgerinnen 

Einrichtung einer zusätzlichen Filiale
der Deutschen Post in Wächtersbach

Das Foto zeigt von links Sohn und Vater Kaiser, Bürgermeister Weiher.

und Bürger von Wächtersbach und 
Umgebung. Mit Übergabe des sym-
bolischen Wächtersbacher Wappens 
gratulierte Weiher im Namen des 
Magistrats Sohn und Vater Kaiser 
herzlich zu dieser Entscheidung und 
wünschte der Familie viel Erfolg und 
weiterhin gute Geschäfte.

Wächtersbach. Der Marstall ist eines 
der imposantesten und prägendsten 
historischen Gebäude des Brauerei-
areals. Hier waren zu fürstlichen 
Zeiten die Pferde untergestellt. Später 
diente das Gebäude der Brauerei. In 
78 großen Gärbottichen mit einem 
Volumen von bis zu einer Million 
Liter konnte das Bier heranreifen. Am 
Ende der Brauereigeschichte wurde 
das Gebäude sich selbst überlassen. 

Der Marstall – einst Pferdestall, dann
Brauereigebäude – jetzt wird saniert 

In diesem Zustand übernahm die 
Stadt Wächtersbach beim Kauf des 
Brauereigeländes den Marstall. Um 
ihn einer Nutzung zuzuführen, muss 
er entkernt und ausgeräumt werden. 
Mit Hilfe von EU-Fördergeldern kann 
die Maßnahme durchgeführt werden 
und das Gebäude ist voraussichtlich 
bis Februar 2020 entkernt. Die Sanie-
rung wird bis zum Frühjahr-Sommer 
2021 abgeschlossen werden können.
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Wächtersbach. Die roten Kerzen 
brannten, die Tische waren festlich 
geschmückt, Kaffeeduft lag in der 
Luft und die Gäste wurden schon von 
den freundlichen Helferinnen und 
Helfer in der Heinrich-Heldmann-
Halle erwartet. Es war der zweite 
Adventssonntag und die Stadt Wäch-
tersbach hatte alle Seniorinnen und 
Senioren der Innenstadt zur Weih-
nachtsfeier eingeladen. 
Zunächst begrüßte Bürgermeister 
Weiher die große Schaar der Senio-
rinnen und Senioren, einige Ehren-
gäste wie Stadtverordnetenvorsteher 
Gerhard Koch, Ersten Stadtrat Oliver 
Peetz, die Magistratsmitglieder, 
Ehrenstadträte und Mitglieder des 
Parlaments sowie des Ortsbeirats, 
als Vertreter der Kirchen Pfarrerin 
Beate Rilke und Pfarrer Fabian 
Böhme sowie Michael Pierz vom 
Pfarrgemeinderat der katholischen 
Kirchengemeinde, die Kinder der 
Grundschule Kinderbrücke mit 
Lehrerin Ursula Werner, den Frau-
enchor mit Dirigent Joachim Lotz, 
den Männergesangverein unter dem 
Dirigat von Anja Riethausen – und 
ganz besonders grüßte er die „neuen 
Jungsenioren“, Bürgerinnen und 
Bürger, welche zum ersten Mal zur 
Seniorenfeier gekommen waren. 
Nun stand die Kaffeetafel im Mit-
telpunkt – die Gäste ließen sich die 
zahlreichen leckeren Kuchensorten 
schmecken, die vom „letzten Bäcker 
mit eigener Backstube aus Wäch-
tersbach“, der Bäckerei Walz aus 
Wittgenborn sowie vom Altstadt-

Senioren feiern in der Heinrich-Heldmann-Halle 
Mit Kerzenschein und Musik festlich den Adventssonntag genossen

Das Foto zeigt die festlich geschmückte Heinrich-Heldmann-Halle mit den 
Gästen der Seniorenweihnachtsfeier.

Cafe, Frau  Sakanek, gebacken und 
geliefert wurden. Auch gab es Kalt-
getränke und verschiedene Weinan-
gebote. Städtische Mitarbeiter/innen 
sowie ehrenamtliche Politiker/innen 
bedienten an diesem Nachmittag die 
Gäste mit Speisen und Getränken. 
Dann begann das umfangreiche Un-
terhaltungsprogramm. Die Klassen 
3a und 3c der Grundschule Kinder-
brücke sangen Weihnachtslieder wie 
„Kling Glöckchen“ und „Jingle Bells 
Rock“, Ariella Roth spielte das Lied 
„für Elise“ auf dem Klavier vor – die 
Kinder und Lehrerin Uschi Werner 
erhielten großen Applaus und von 
Bürgermeister Weiher wurden Ge-
schenke überreicht. 
Bürgermeister Weiher selbst betrat 
danach die Bühne wieder, um mit 
dem Almanach einen Rückblick auf 
das Jahr 2019 zu zeigen – anhand 
von großformatigen Fotos aus den 
zurückliegenden Monaten und den 
Veranstaltungen und Ereignissen, 
ging er auf das Stadtgeschehen, die 
politischen Entscheidungen sowie die 
Vereinstätigkeiten, Feste, Veranstal-
tungen, Seniorenarbeit, Bauvorhaben 
und viele weitere Dinge der Kernstadt 
sowie der Stadtteile ein. 
Der Frauenchor unter der Leitung 
von Joachim Lotz stimmte mit be-
sinnlichen Liedern, wie zum Beispiel 
„Zündet die Lichter der Weihnacht 
an“ auf das Weihnachtsfest ein. Die 
Gäste belohnten den schönen Vortrag 
mit viel Applaus. 
Pfarrerin Beate Rilke und Pfarrer 
Fabian Böhme grüßten für die evan-

gelischen Kirche und wünschten 
frohe Weihnachten. Beate Rilke 
erinnerte daran, dass an Weihnachten 
die Liebe auf die Welt gekommen 
ist – und die Liebe sei alternativlos. 
Im Anschluss daran sangen Pfarrerin 
Rilke, Pfarrer Böhme und Nikolai 
Kailing gemeinsam stimmungsvolle 
Weihnachtslieder – der Applaus als 
Lohn war ihnen sicher. 
Michael Pierz war in Vertretung der 
katholische Kirche gekommen und 
überbrachte die Grüße von Pfarrer 
Heller sowie dem Pfarrgemeinderat 
und wünschte allen ein frohes Weih-
nachtsfest.
Der Männergesangverein, unter der 
Leitung von Anja Riethausen, be-
schloss mit seinem Liedvortrag das 
festliche Programm. Zuvor hatten alle 

Gäste Noten- und Textblätter erhal-
ten, sodass gemeinsam mit dem Män-
nerchor ein vielstimmiges Singen der 
weltbekanntesten Weihnachtslieder 
angestimmt werden konnte. 
Bürgermeister Weiher bedankte sich 
bei den vielen Helferinnen und Hel-
fern, die den Nachmittag mitgestaltet 
hatten. Er wünschte ein schönes 
Weihnachtsfest und viel Gesundheit 
für den Start in das Jahr 2020. Am 
Ende wurde den Kaffeegästen als 
kleines praktisches Weihnachtsprä-
sent der Stadt ein Nackenhörnchen 
überreicht; das könne bei der nächs-
ten Seniorenfahrt im Bus schon 
gute Dienste tun, so Bürgermeister 
Weiher.   



Wächtersbach. Zum 1. Advent fand 
die vorweihnachtliche Senioren-
Feier für die „Hochebene“ (früher 
sagte man „Platte“) – Leisenwald, 
Waldensberg und Wittgenborn - 
statt. Das Dorfgemeinschaftshaus in 
Leisenwald, das von den Landfrauen 
unter der Leitung von Marita Wehner 
liebevoll dekoriert war, und der große 
Weihnachtsbaum der ebenfalls außer-
gewöhnlich schön geschmückt war, 
vermittelten sofort eine gemütliche 
Advents-Stimmung. Sigmar Ober-
mann und Rainer Protzmann von 
den Freiwilligen Feuerwehren Wal-
densberg und Wittgenborn, brach-
ten Gäste, die nicht mit dem Auto 
kommen konnten, von den Nachbar-
Stadtteilen nach Leisenwald. So war 
der große Saal schnell bis auf den 
letzten Platz besetzt.
Thomas Lindt, Ortsvorsteher von 
Leisenwald und Gerhard Werthmann, 
Ortsvorsteher von Wittgenborn, 
begrüßten zu Beginn die Gäste. Tho-
mas Lindt berichtete von den vielen 
Attraktionen, die im Laufe des Jahres 
in Leisenwald stattgefunden haben, 
allem voran das große Feuerwehrfest 
während des Leisenwalder Heirats-
marktes. Er begrüßte ebenfalls die 
Vertreter der städtischen Gremien, 

Vorweihnachtliche Senioren-Feier für Leisenwald, Waldensberg und Wittgenborn
Erwin Kaufmann (94 Jahre) war das Highlight der Veranstaltung

die zahlreich erschienen waren, unter 
ihnen der Stadtverordneten-Vorsteher 
Gerhard Koch und der Behinderten-
Beauftragte Achim Freund.
Das Unterhaltungs-Programm leite-
ten der Frauen- und Männer-Chor 
des Gesangvereins Liederzweig 
Leisenwald, unter der Leitung von 
Hans-Christoph Fillsack, ein. Sehr 
harmonisch klingende Weihnachts-
lieder und Gedichte des Dirigenten, 
stimmten die Gäste gleich weih-
nachtlich. 
Im Anschluss gab es Kaffee und sehr 
leckeren Kuchen der Bäckerei Walz 
Wittgenborn. Im Anschluss präsen-
tierte Bürgermeister Andreas Weiher, 
der ebenfalls alle Gäste herzlich 
begrüßte, seinen schon zur Tradition 
gewordenen Almanach und stellte 
mit vielen Bildern und Erklärungen 
vor, was sich in Wächtersbach und 
den Stadtteilen im vergangenen Jahr 
alles ereignet hat.
Als nächsten Programmpunkt trugen 
Karin Jakob und Lieselotte Naumann 
ein wunderschönes weihnachtliches 
Gedicht vor. 
Das Highlight des Tages war Erwin 
Kaufmann. Er erzählte, dass er im 
zweiten Schuljahr von seiner Lehre-
rin ein Gedicht-Heft bekommen habe, 

woraus er noch heute, mit bereits 94 
Jahren, Gedichte auswendig aufsagen 
kann. Mit großer Begeisterung und 
ganz ohne Vorlage, trug er fehlerfrei 
zwei lange Gedichte vor, was das 
Publikum vollends begeisterte.
Mit dieser guten Stimmung, stimm-
ten die Gäste auch gerne bei den 
Liedern, die die Flötengruppe mit Ute 
Handke, Iris Lindt und Elke Schmidt-
Habermann vortrug, gesanglich mit 

ein. Den Abschluss dieser wunder-
schönen vorweihnachtlichen Feier 
machte Pfarrerin Sonja Dürmeier, die 
die Grüße ihrer Kollegin Beate Rilke 
überbrachte und die Geschichte vom 
Fischer und seiner Frau vortrug.
Mit Gottes Segen durch die Pfarrerin 
wurde dann der Heimweg angetreten. 
Die Gäste freuten sich, einen so schö-
nen Nachmittag verbracht zu haben.

Wittgenborn. In den vergangenen 
Jahren wurden im Bereich Erdekaute 
immer wieder Grünabfälle von dem 
Eigentümer sowie von unbekannten 
Personen auf einem Privatgrundstück 
gegenüber der Kartbahn vom MSC 
Wittgenborn abgelagert. 
Bei dem Grundstück handelt es sich 

Illegale Ablagerungen
von Grünabfällen in Wittgenborn

um eine Kompensationsfläche des 
Motorsportclubs. Die Nutzung wird 
durch die Untere Naturschutzbehör-
de überwacht. Das Ablagern von 
Bauschutt, Grün- und Holzabfällen 
ist dort verboten und unter Strafe 
gestellt.
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Wächtersbach. Die Weihnachtsfei-
er der Stadt Wächtersbach für die 
Talgemeinden Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf und Aufenau, fand in diesem 
Jahr im Dorfgemeinschaftshaus in 
Hesseldorf statt.
Otmar Müller, Orstvorsteher von 
Hesseldorf, begrüßte die zahlreich 
erschienenen Gäste, auch im Namen 
seiner Ortsvorsteher-Kollegen Glenn 
Lawrence (Weilers), Hans Mitzinger 
(Aufenau) und André Ritzel (Neu-
dorf).
Danach gab es im festlich ge-
schmückten Saal leckeren Kaffee 
und Kuchen von der Bäckerei Walz 
aus Wittgenborn.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte ebenfalls die Gäste und dankte 
den vielen ehrenamtlichen Helfern, 
die zum Gelingen der Weihnachts-
feier beigetragen haben. 

Senioren-Weihnachtsfeier der Stadt Wächtersbach
für die Ortsteile Hesseldorf, Weilers, Neudorf und Aufenau

Anschließend präsentierte der Bür-
germeister den schon mittlerweile 
zur Tradition gewordenen Jahres-
rückblick, in dem gezeigt wurde, was 
sich in Wächtersbach im vergangenen 
Jahr alles ereignet hat. Besonders 
hervorzuheben sind natürlich die 
Arbeiten rund um‘s Schloss und der 
Stadterneuerung.
Im Anschluss daran spielte der 
Musikzug Wächtersbach, unter der 
Leitung von Uwe Jung, besinnliche 
Weihnachtlieder wie, „Süßer die 
Glocken nie klingen“ und „Alle Jahre 
wieder“, was bei den vielen Gästen 
großen Anklang fand.
Pfarrer Böhme von der evangelischen 
Kirchengemeinde überbrachte in 
seinem Grußwort auch die besten 
Wünsche seiner Kollegen aus Wäch-
tersbach und Aufenau und wies auf 
eine besinnliche Adventszeit hin.

Gemeinsam sang Pfarrer Böhme mit 
den Gästen zum Abschluss Weih-
nachtslieder, so dass der Nachmittag 
stimmungsvoll ausklang.
Nach dem Austeilen der Geschenke, 
wurden der offizielle Teil beendet und 

die Senioren verabschiedet, die einen 
wunderschönen Nachmittag verlebt 
hatten und nun gut eingestimmt die 
Adventszeit genießen werden.

Wächtersbach. Im Beisein von 
Erstem Stadtrat Oliver Peetz, Land-
tagsabgeordneten Michael Reul und 
Mitgliedern des Haupt- und Finanz-
ausschusses nahm Bürgermeister 
Andreas Weiher einen Förderbe-
scheid in Höhe von 335.000,- Euro 
entgegen. Staatssekretär Patrick 
Burghardt war in den Gartensaal 
nach Wächterbach gekommen, 
um die Fördersumme symbolisch 
zu überreichen. Das Geld stammt 
aus dem Kommunalen Investiti-
onsprogramm (80 Prozent Land, 
20 Prozent Stadt) und ist für die 
Möbel- und Geräteausstattung der 
zukünftigen Stadtverwaltung im 
Schloss gedacht.

Bürgermeister Weiher nahm die 
Gelegenheit wahr und informierte 
Staatssekretär Patrick Burghardt zur 
Schlosssanierung und dessen neue 
Nutzung, zum weitläufigen Gebäu-

Hess. Staatssekretär Burghardt überbringt Förderbescheid aus Wiesbaden
Stadt erhält aus dem Kommunalen Investitionsprogramm 335.000,- Euro
für Schlosseinrichtung

dekomplex des Brauereigeländes 
sowie die Wächtersbacher Fürsten- 
und Brauereigeschichte der letzten 
Jahrhunderte. Ein Gang durch das 
fast fertiggestellte Schlossgebäude 
zeigte, dass die Arbeiten inzwischen 
gut vorangeschritten waren.

Staatssekretär Patrick Burghardt  
gratulierte der Stadt Wächtersbach 
und den politischen Gremien, dieses 
Bauprojekt angegangen zu sein 
und nannte es einen mutigen und 
richtigen Schritt. Auch die Projekte 
aus dem Stadtumbau und die Neu-
ausrichtung des Brauereigeländes 
fanden großen Anklang bei Staats-
sekretär Burghardt und MdL Reul. 
Burghardt ging auf die einzelnen 
Förderprogramme der Hessischen 
Landesregierung ein und stellte der 
Stadt Wächtersbach weitere Förder-
möglichkeiten, unter anderem zum 
Bereich Digitalisierung in Aussicht.

Das Foto zeigt Staatssekretär Patrick Burghardt, Bürgermeister Andreas 
Weiher, Ersten Stadtrat Oliver Peetz, MdL Michael Reul sowie die Wäch-
tersbacher Kommunalpolitiker.



Wächtersbach. Im Rahmen des 
Förderprogramms „Stadtumbau in 
Hessen“, welches bereits im Stadtkern 
Wächtersbach läuft, soll nunmehr 
auch geprüft werden, ob für Teile 
dieses Stadtumbaugebiets als zu-
sätzliche Fördermöglichkeit auch ein 
Sanierungsgebiet nach Baugesetzbuch 
festgelegt werden kann. Zu diesem 
Zweck hatte die Stadt Wächtersbach 
zu einer Informationsveranstaltung 
am Montagabend in die Heinrich-
Heldmann-Halle eingeladen, in der 
diese Thematik ausführlich vorgestellt 
und die möglicherweise hiervon be-
troffenen Eigentümer/-innen befragt 
werden sollten. 
Bürgermeister Andreas Weiher führ-
te dazu einleitend aus, dass durch 
die mögliche Ausweisung als Sa-
nierungsgebiet ein weiteres Ange-
bot geschaffen werden könnte, um 
Eigentümer/-innen von Immobilien 
bei der Modernisierung zusätzlich 
finanziell zu unterstützen. Aus diesem 
Grund wurde das Büro Rittmannsper-
ger Architekten GmbH aus Darmstadt, 
was auch die Umsetzung des Stadtum-
bauprogramms betreut, zur Erstellung 
sogenannter „Vorbereitender Untersu-
chungen“ beauftragt.
Ulrike Hesse vom beauftragten Büro 
erläuterte anfangs nochmals die 
bereits bestehenden finanziellen 
Fördermöglichkeiten durch direkte 
Zuschüsse, die sich bereits jetzt schon 
durch das Programm Stadtumbau für 
die betroffenen Eigentümer/-innen 

Ein weiteres mögliches Förderprogramm für Eigentümer und Eigentümerinnen 
Informationsveranstaltung Stadtsanierung Stadtkern Wächtersbach

ergeben. Im Anschluss daran stellte 
ihre Kollegin Sandra Herrmann 
den momentanen Stand der Vorbe-
reitenden Untersuchungen, die die 
gesetzliche Voraussetzung für eine 
mögliche förmliche Festlegung eines 
Sanierungsgebietes seien, dar.
Als dritter Referent von Rittmanns-
perger Architekten stellte der für den 
Bereich Stadtsanierung ausgewie-
sene Fachmann Michael Meyer die 
Chancen weiterer Förderungsmög-
lichkeiten in einem Sanierungsgebiet 
vor. Diese lägen nach seiner Aussage 
neben der kostenlosen Beratung in 
Modernisierungsangelegenheiten, 
vor allem in der Möglichkeit der er-
höhten Abschreibung von baulichen 
Investitionen an den zu sanierenden 
Gebäuden. So könnten Eigentümer/-
innen umfangreiche Modernisie-
rungsmaßnahmen bis zu 100 Prozent 
- ähnlich wie bei denkmalgeschützten 
Gebäuden - steuerrechtlich geltend 
machen. Voraussetzung hierfür sei 
allerdings, dass der Modernisierungs-
willige die Maßnahmen vorher mit der 
Stadt Wächtersbach oder dem hierfür 
beauftragten Sanierungsberater ab-
gestimmt hat und diese im Rahmen 
einer Modernisierungsvereinbarung 
festgelegt worden sind. Nach vertrags-
gerechter Umsetzung erhielten dann 
die Eigentümer/-innen laut Meyer 
die Bescheinigung für das Finanzamt.
Nach den Vorträgen wurden die an-
wesenden Bürger/-innen aufgefordert 
Fragen zu stellen und ihre Kenntnisse 

und Wünsche bezüglich der Auf-
wertung des Untersuchungsgebietes 
einzubringen. Hierzu waren die Pläne 
ausgelegt worden und in intensiven 
Diskussionen konnten die Referenten 
weitere Informationen aufnehmen und 
einarbeiten. 
Zum Abschluss der Veranstaltung 
stellte Michael Meyer die nächsten 
anstehenden Schritte dar, wonach 
zunächst die gewonnenen Informati-
onen aus der Veranstaltung wie auch 
aus den mitgebrachten Fragebögen 
ausgewertet und eingearbeitet werden 
sollten. Die sich daraus ergebenden 
Ziele und Maßnahmen werden dann 

nochmals öffentlich vorgestellt. Soll-
ten sich genügend Hinweise ergeben, 
die eine förmliche Festlegung eines 
Sanierungsgebietes ergeben, wären 
dann die städtischen Beschlüsse hier-
für herbeizuführen. Auf Nachfrage 
erläuterten die Referenten des Büros, 
dass mit einer möglichen Ausweisung 
als Sanierungsgebiet im Sommer 
nächsten Jahres zu rechnen sei.
Die vorgestellte Präsentation soll in 
den nächsten Tagen auf der städti-
schen Homepage (www.waechters-
bach-online.de) veröffentlicht werden.

Wächtersbach. Das Ordnungsamt 
weist darauf hin, dass am Freitag, 
27. Dezember, zwischen 18 und 19 
Uhr, ein Schau-Feuerwerk auf dem 
Gelände des Globus-Baumarktes 
gezündet wird. Hierbei handelt es 
sich um ein speziell genehmigtes 
Feuerwerk zur Verkaufsförderung. 
Wir weisen darauf hin, dass das 

Schau-Feuerwerk in Wächtersbach
Zünden von Feuerwerksartikeln für 
die Allgemeinheit generell nur am 
Silvestertag (31. Dezember) erlaubt 
ist und die Bevölkerung durch das 
Schau-Feuerwerk nicht dazu animiert 
werden soll, ebenso die eventuell be-
reits erworbenen Feuerwerksartikel 
vorzeitig zu zünden.

Wächtersbach. Das Ordnungsamt 
der Stadt Wächtersbach weist darauf 
hin, dass durch die Änderung des 
Sprengstoffgesetzes das Abrennen 
von pyrotechnischen Gegenständen 
in unmittelbarer Nähe von Fach-
werkhäusern aus Gründen des Brand-
schutzes generell verboten ist. Wer 
gegen dieses Verbot verstößt, begeht 
eine Ordnungswidrigkeit, welche 
entsprechend geahndet werden kann. 

Stadtverwaltung Wächtersbach bittet um Beachtung!
Kein Silvester-Feuerwerk
in der Altstadt Wächtersbach

Da sich in unserer Altstadt fast aus-
schließlich Fachwerkhäuser befinden, 
gilt dem Gesetz folgend das besagte 
Abbrennverbot in dem gesamten 
Bereich der Altstadt, beginnend ab 
der Straße Untertor, Bachstraße, 
Obertor, Schwarzgasse, Hippegasse, 
Schlossstraße, Schloss, Kirchgasse, 
Marktplatz und Brunnenplatz. 
Wir bitten unbedingt um Beachtung 
– das Ordnungsamt Wächtersbach. 
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Wächtersbach. Der Inhaber des  
Restaurants Marinero in Wächters-
bach freut sich bereits jetzt auf die 
neue Saison. Ausgelöst durch mehr-
fache Nachfragen und diverse Ge-
rüchte, dass das Marinero schließen 
würde, wird nach einem Gespräch 
mit dem Inhaber, Josip Culic, klar-
gestellt, dass das bewährte und viel 
gelobte Team des Marinero auch wei-
terhin das altehrwürdige Restaurant 
am Bürgerhaus weiter betreiben wird. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
das Restaurant aufgrund schlechter 
Erfahrungen in der Vergangenheit 

Restaurant „Marinero“ bleibt
im Bürgerhaus Wächtersbach

Das Foto zeigt von links: Bürgermeister Andreas Weiher und Inhaber Josip 
Culic.

weiterhin keine Gutscheine ausgibt. 
Das Marinero wird im kommenden 
März für voraussichtlich ca. zehn 
Tage betriebsbedingt schließen. Der 
genaue Zeitpunkt wird baldmöglichst 
bekannt gegeben. Nur für diese 
Zeit können keine Reservierungen 
entgegengenommen werden. An 
den Öffnungstagen kann bereits 
für das nächste Jahr geplant und 
gebucht werden. Für das aktuelle 
Weihnachtsgeschäft stehen nur noch 
wenige Plätze zur Verfügung. Diese 
können unter der Tel.: 06053-1715 
reserviert werden.

Wächtersbach. Am 1. Dezember 
hat  das italienische Restaurant 
„Michelangelo“ am Lindenplatz 3, 
neben der Eisdiele, eröffnet. Familie 
Michele Gallus, aus den Abruzzen, 
hat ihr Restaurant in Bad Brückenau 
geschlossen und sich nun in Wäch-
tersbach mit Familie niedergelassen.  
Chefkoch Michele und sein Team 
verwöhnen ihre Gäste mit italie-
nischen Köstlichkeiten und haus-
gemachten Spezialitäten – neben 
Fleischgerichten und Pizza-Variati-
onen insbesondere mit Fischspezia-
litäten und ausgesuchten Weinen 

Bürgermeister Andreas Weiher überreicht
Stadtwappen an Familie Michele Gallus 
Neues Restaurant Michelangelo
hat am Lindenplatz eröffnet

Das Foto zeigt Michele Gallos mit Familie und Restaurantteam.

„Der Wein löst die Zunge und öffnet 
die Herzen“ werben Michele Gallus 
und sein Team für ihr mediterranes 
Restaurant am Lindenplatz 3 in der 
Wächtersbacher Kernstadt. Das Re-
staurant ist telefonisch unter 70 99 
477 zu erreichen und täglich geöffnet, 
auch wird Mittagstisch angeboten. 
„Ich wünsche viel Erfolg an der 
„Piazza dei Tigli“ (Lindenplatz auf 
Italienisch)“, begrüßte Bürgermeister 
Weiher Familie Gallus. Er war zur Er-
öffnung gekommen und überreichte 
das Stadtwappen. 
 



Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr war Anneliese Grauel wieder 
im Einsatz auf den Weihnachts-
märkten in Wächtersbach und 
Hesseldorf.
„Wir haben wieder einen erfolgrei-
chen Weihnachtsmarkt gehabt. Vie-
len Dank an die lieben Menschen, 
die mich wie jedes Jahr wieder 
durch den Kauf meiner Waren un-
terstützt haben und für die etlichen 
Spenden!“ Es kam ein schöner 
Betrag in Höhe von je 1.115,50 
Euro für die Kinderkrebshilfe und 
die DKMS zusammen.
Durch die Versteigerung der Weih-
nachtsbäume vom Verkehrs- und 
Gewerbeverein und der Messe 

Anneliese Grauel
sammelt unermüdlich weiter

Wächtersbach GmbH sowie den 
Verkauf von Tannenzweigen, ka-
men nochmals 327,- Euro dazu.
„Ebenfalls ein DANKE an meine 
Strickfrauen, Einpackteam, an die 
Stadt Wächtersbach, den Globus, 
Verkehrs / Gewerbeverein, den 
Pralinen- und Honigspendern.“
Auf dem Hesseldorfer Weihnachts-
markt kamen durch den Verkauf 
und diversen Spenden, der stolze 
Betrag von 452,50 Euro zusam-
men. „Ich bedanke mich hierfür 
recht herzlich. Danke auch an 
Herrn Hager und seinem gesamten 
Team. Bleibt gesund, ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute fürs 
Neue Jahr, eure Anneliese Grauel.“

Martin Nix, Bürgermeister Andreas Weiher, Paula Nix und René Kersten.

Wächtersbach. Anfang Dezem-
ber übergaben Paula und Martin 
Nix, von der Baumschule Nix, die 
Bäume für die Wächtersbacher 
Kindergärten und Schulen an 
Bürgermeister Andreas Weiher 
und René Kersten (stellvertreten-
der Bauhofheiter). Der Bauhof hat 
jeden Baum in die entsprechende 
Einrichtung gebracht und aufge-
stellt. „Dieses Engagement ist nicht 
selbstverständlich! Wir freuen uns 
sehr darüber, das sich die Familie 
Nix bereits seit so vielen Jahren 

Baumschule Nix spendet Weihnachts-
bäume für Kindergärten und Schulen

für die Kindergärten und Schulen 
einsetzt. Wir danken ihnen von 
Herzen dafür! Weiterhin danken 
wir ihnen für ihr Entgegenkommen 
bei den Weihnachtsbäumen auf 
dem Weihnachtsmarkt und für die 
beiden gespendeten Bäume.“ 

Die Bäume vom Weihnachtsmarkt 
konnten alle versteigert werden 
und brachten die stolze Summe 
von 327,- Euro ein. Diese Summe 
wurde Anneliese Grauel als Spen-
de für die DKMS übergeben. 
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Der Wächtersbacher Weihnachtsmarkt:
Traumhaftes Wetter,  weihnachtlicher 
Flair und ein märchenhaft beleuchteter Lindenplatz

Wächtersbach. Traditionell am 
ersten Adventswochenende fand der 
Wächtersbacher Weihnachtsmarkt 
statt. Bürgermeister Andreas Weiher 
bedankte sich in seiner Eröffnungs-
rede bei allen, die zum Gelingen 
des Marktes beigetragen haben; 
besonders bei der Marktmeisterin 
Verena Kohler (Verkehrs- und Ge-
werbeverein) für die Organisation, 
bei den vielen Helferinnen und 
Helfern, den Vereinen, dem Bauhof 
und dem Sicherheitsdienst, ohne die 
es nicht möglich wäre, den Markt 
auszurichten und natürlich bei den 
Standbetreibern und Besuchern. 
Auch Bürgermeister a.D. Viktor 
Sidnev von Troizk durfte ein paar 
Worte auf Russisch sprechen. 
Ludmilla Avdeeva, Partnerschafts-
beauftrage der Stadt Troizk, über-
setzte für ihn. Er wünschte dem 
Weihnachtsmarkt viel Erfolg. Dann 
eröffnete Bürgermeister Weiher 
gemeinsam mit den Kindergarten-
kindern, dem Ersten Vorsitzenden 
des Verkehrs- und Gewerbevereins 
Lars Wendt und den Vertretern 
der Organisatoren: Messe Wäch-
tersbach GmbH, Verkehrs- und 

Gewerbeverein sowie dem Arbeits-
kreis Weihnachtsmarkt, um 15 Uhr 
den Weihnachtsmarkt. Im Anschluss 
haben die Kids der Elisabeth-Curdts 
Tagesstätte, der KiGa Regenbogen 
und der Evangelische Kindergarten 
den großen Baum vor der Bühne 
feierlich geschmückt. Mit Hilfe der 
Eltern und Erzieherinnen brachten 
sie die vielen schönen bunten Bas-
telarbeiten an die Tannenspitzen an, 
bis die Tanne zu einem prachtvollen 
Weihnachtsbaum wurde. Es gab fast 
kein Durchkommen mehr, so eifrig 
waren alle bei der Sache.
In diesem Jahr gab es leider kein 
Eingangsportal vom THW. Aber 
nichts desto trotz, wurden einige 
schöne Bäume von der Baumschule 
Nix besorgt, die den Eingang etwas 
festlicher machten und am Sonntag 
noch versteigert wurden. Vielen Dank 
an Martin Nix, von der Baumschule 
Nix, der uns die Bäume zu einem 
Sonderpreis zur Verfügung gestellt 
hat und sogar noch zwei größere 
Bäume spendete. 
Ein umfangreiches Programm er-
wartete die Besucher. Der Nikolaus 
bescherte den Kindern an beiden 

Tagen eine süße Überraschung. Ihm 
zur Seite stand am Samstag unser 
blonder Engel und Bürgermeister An-
dreas Weiher. Auf dem Lindenplatz 
herrschte ein grosses Gedränge, als es 
soweit war. Die vielen Kinderaugen 
waren nur auf den Nikolaus gerichtet 
und strahlten als sie etwas von ihm 
geschenkt bekamen. Zahlreiche El-
tern fotografierten ihn, gemeinsam 
mit ihrem Kind. Die Weckmänner 
stammten auch dieses Jahr von der 
Bäckerei Fink. Vielen Dank an Simo-
ne Bienossek (Mittelpunkt Aufenau) 
für ihr Teilsponsoring. 
Das bunte Karussell sorgte eben-
falls mit seinen Lichtern und der 
weihnachtlichen Musik für gute 
Stimmung bei den Kleinsten. Für 
die musikalische Bereicherung sorg-
ten der Musikzug Wächtersbach, 
WKKW, der Kinderchor, die Musik-
schule Ballin, der Posaunenchor der 
evangelischen Kirchengemeinde und 
die Honey Crew. 
Kulinarisch waren die Besucher 
wieder bestens versorgt. Die Wild-
schweinbratwürste, Steaks, Rinds-
würste, Pommes frites, Chilli con 
carne, Kartoffelsuppe und die süßen 

Sachen wie Crêpes, Waffeln und 
gebrannte Mandeln dufteten um die 
Wette. Der Geruch von würzigem 
Glühwein, Met, Äppler von den 
beiden „Äpplerbuben“, Feuerzan-
genbowle und Kinderpunsch kroch 
verführerisch in die Nasen.
Auch die 1. Laden WG in der 
Altstadt hatte sich etwas einfallen 
lassen. Sie haben kurzerhand die 
Marktstände von der Messe geor-
dert und einen kleinen aber sehr 
feinen Kunsthandwerkermarkt in 
der Altstadt angeboten. Wenn man 
den Schlitten durch das Untertor 
gefolgt ist, kam man direkt zu den 
Ständen. 

An den zahlreichen Buden und 
Ständen konnten schon die ersten 
Weihnachtsgeschenke erworben 
werden; da gab es Mützen, Taschen, 
Schmuck, Bilder, Selbstgenähtes, 
Deko- und Weihnachtsartikel, Ad-
ventskränze und -gestecke, Honig, 
Kerzen, gravierte Schieferplatten 
und auch süße Geschenke. Die 
Tombola (am Stand der Evange-
lischen Kirchengemeinde) war 
wieder ein voller Erfolg und alle 



Lose ausverkauft. Zu gewinnen gab 
es über 400 tolle Preise, die von 
den Wächtersbacher Geschäften 
gesponsert wurden. Der Erlös von 
rund 1.400,- Euro geht in diesem 
Jahr an Brot für die Welt. Auch der 
Förderverein Schloss und Park hat 
sich etwas schönes einfallen lassen. 
Die durch den Sturm umgefallenen 
Bäume wurden zu Sternen verarbei-
tet. 101 Sterne über Wächtersbach 
- so das Motto des Standes. Diese 
waren dann allerdings bereits am 
Samstag Abend restlos ausverkauft. 
Der Erlös ist für die Neuanpflanzung 
der Bäume im Schlosspark gedacht.
Das Wetter hätte besser nicht sein 
können, tagsüber sonnig aber kalt! 
Perfekt um den Glühwein zu ge-
niessen und an den Ständen vorbei 
zu flanieren.
Das Highlight war dann, als WKKW 
die Bühne betrat. Ihre komplette 
Gage und sämtliche gesammelten 
Spenden gehen zu Gunsten der 
Rainbow Singers. Die Stimmung 
war grandios und der Platz völlig 
überfüllt. Selbst gegen 22 Uhr, also 
eigentlich Marktende an diesem 
Abend, war der Platz noch gut 
gefüllt. Am Sonntagmorgen ging 
es um 11 Uhr wieder los. 11.30 
Uhr betrat der Kinderchor die 
Bühne und erfreute die Eltern und 
Besucher mit ihren einstudierten 
Weihnachtsliedern. Im Anschluss 

stellte sich die Musikschule Ballin 
vor, mit mehreren Musikbeiträgen 
und verschiedensten Instrumenten. 
Um 15 Uhr war es für die Kinder 
wieder soweit: Der Nikolaus und sein 
Engel verteilten wieder süße Gaben. 
Es ging direkt weiter mit dem Po-
saunenchor, gefolgt von der Honey 
Crew. Als der letzte Ton gesungen 
war und das letzte Lichtlein verteilt, 
ergriff Nicky Kailing das Wort. Denn 
genau hier kamen wieder unsere 
Bäume vom Eingang zum Einsatz. 
Insgesamt zehn gekaufte und ein ge-
spendeter Baum von der Baumschule 
Nix, kamen unter den Hammer. Und 
es war auch der Hammer. Schon beim 
ersten Baum überschlugen sich die 
Gebote und Nicky Kailing, in seiner 
Funktion als Auktionator, kam fast 
ins Schwitzen. Alle elf Bäume fan-
den ein Zuhause und somit wurde 
die stolze Summe von 327,- Euro 
erreicht. Diese Summe geht kom-
plett an die DKMS und wurde noch 
am selben Abend Anneliese Grauel 
überreicht. 
Am Ende zogen die Veranstalter, 
Messe Wächtersbach GmbH und 
der Verkehrs- und Gewerbeverein, 
ein zufriedenes Resümee. Es war 
wieder ein schöner, erfolgreicher 
Weihnachtsmarkt. Bereits heute freut 
man sich schon auf das nächste Jahr.
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Neue T-Shirts für die Kinder der KG Wittgenborn. Über neue 
T-Shirts können sich die Kinder des Kinderturnens und des Eltern-
Kind-Turnen der Kulturgemeinschaft Wittgenborn freuen: Möglich 
wurde die Anschaffung durch die Firma „Sperzel Bedachungen“ aus 
Wächtersbach-Waldensberg, die als Sponsor aufgetreten ist. Die Kinder, 
die Eltern, die Abteilungsleiterin Anja Heil, die das Kinderturnen und 
Eltern-Kind-Turnen leitet sowie der Vorstand der KGW bedanken sich 
bei dem Sponsor für die großzügige Unterstützung für das Kinderturnen 
in Wittgenborn. Das Bild zeigt die Übergabe der T-Shirts an die Abtei-
lungsleiterin Anja Heil durch die Chefin Maleika Sperzel von der Firma 
Sperzel Bedachungen.
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Wächtersbach. Am 3. Novem-
ber fanden in Wächtersbach die 
Gau-Mannschaftswettkämpfe im 
Gerätturnen weiblich statt. Von ins-
gesamt 20 Mannschaften starteten 
fünf für den TV Wächtersbach.
Im Jahrgang 2011 bis 2012 traten 
gleich zwei Mannschaften für den 
TVW an. Für die meisten Turnerin-
nen war es der erste Wettkampf, 
sodass die Aufregung sehr groß 
war. Trotzdem turnten sie ihre 
Übungen, die sie in den letzten 
Wochen fleißig geübt haben, ohne 
große Fehler. Am Ende belegten 
sie den dritten und vierten Platz 
und ließen eine Mannschaft hinter 
sich. Es turnten für den TVW Eve-
lyn Kopel, Anastasia Kaizer, Lina 
Luckhardt, Arina Kem, Alexandra 
Lewalter, Julias Becker, Julias 
Skowronek, Malena Buiter und 
Nicole Jakimenko. Im Jahrgang 
2009 bis 2012 turnten Lena Herber, 
Lilly Geyer, Ariella Root, Kimberly 

TVW-Turnerinnen erfolgreich
Miller und Jarla Jung für den TV 
Wächtersbach. Lena Herber und 
Lilly Geyer turnten erstmals einen 
Überschlag über einen 90 Zentime-
ter hohen Querkasten und wurden 
mit guten Wertungen belohnt. Die 
meisten Punkte sammelte die 
Mannschaft aber am Stufenbar-
ren und sicherte sich somit die 
Goldmedaille. Smilla Kreuzer, Lina 
Hüller, Yessica Bangert, Lea Wilde, 
Franziska und Katharina Sehn 
turnten im Jahrgang 2007 bis 2010. 
Auch sie konnten ihre Übungen 
ohne große Fehler präsentieren 
und erturnten sich die Silberme-
daille hinter den Turnerinnen aus 
Oberrodenbach. Auch die ältesten 
Turnerinnen im Jahrgang offen 
zeigten besonders am Boden und 
Schwebebalken gute Leistungen. 
Am Stufenbarren und Trampolin 
waren jedoch die Turnerinnen aus 
Oberrodenbach stärker, sodass 
sie am Ende den zweiten Platz vor 

den Turnerinnen aus Wuppertal 
belegten. Es turnten Laeticia Ihbe, 
Caroline Tauber, Anna Peine, Jule 
Koch, Lilly Kugler und Hanna Beh-
rend. Mit vier Medaillen und einem 

guten vierten Platz war es für den 
TV Wächtersbach ein erfolgreicher 
Wettkampf in eigener Halle. Ein 
großer Dank geht an alle Helfer und 
Eltern, die sie unterstützt haben.
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Wächtersbach. Gegründet im Jahr 
1986 von Guido Helmling, Bass & 
Voc., Helmut Moser, Gitarre & Voc., 
Harald Moser, Blues Harp, Perc. & 
Voc. und Hermann Rack Drums 
& Voc. machte sich die Band auf 
den Weg, den Kahlgrund-Blues im 
ganzen Land zu verkünden.
Schon nach kurzer Zeit konnte man 
das damals erst 16-jährige Ausnah-
metalent Jessica Born als Leadsän-
gerin gewinnen und tourte fortan 
mit viel Beachtung durch die Clubs 
in ganz Deutschland. Auch auf 
vielen namhaften Blues-Festivals 
konnte die Band immer ihr Publi-
kum überzeugen. Zu den Highlights 
in dieser Zeit gehörten Auftritte mit 
den original Blues Brothers, BB-
King, Luther Allison, Eric Burdon 
oder Climax Bluesband. Heute ist 
Carmen Graf Leadsängerin, eine 
echte Blueslady. Geblieben ist die 
enorme Spielfreude der Band, die 
live sofort den Funken übersprin-
gen lässt. Natürlich ist die Band 
gereifter - aber bei Bluesmusikern 
scheint das wie beim Whisky: Je 
älter desto... Und außerdem sorgt 
die jugendliche 
Carmen an der 
Front für sehr 
v i e l  f r i s c h e n 
Wind:
Mal  zum Da-
hinschmelzen 
s c h m a c h - 
tend, mal als 
s p r i t z i g  f r e -
ches Hoochie 
Cooch ie  G i r l 
oder als bluesi-

Foolhouse Bluesband am 28. Dezember 
im Kulturkeller Wächtersbach

ge Rockröhre - immer authentisch 
und immer mit viel Feeling. Die 
Bandbreite von Carmen ist enorm 
und die Band versteht es perfekt, 
ihrer Frontfrau immer den richtigen 
Teppich auszurollen. Zu hören gibt 
es eigene Stücke, viele Klassiker - 
teilweise komplett neu arrangiert 
- und auch der „modern Blues“ ist 
vertreten.
Aber bei allen Stücken versteht es 
die Band, nicht zu klingen wie..., 
sondern es klingt immer nach 
Foolhouse Bluesband: Frisch, 
eigenständig - Eben wie Qualitäts-
blues von den schlammigen Ufern 
des Kahl-Deltas.
Am 28. Dezember, 20 Uhr, soll die 
Foolhouse Bluesband im Kulturkel-
ler den weihnachtlichen Zimtduft 
hinweg grooven und die Füße im 
Bluestakt wippen lassen. Der Ein-
trittspreis beträgt 15,- Euro. Tickets 
sind an der Abendkasse oder im 
Vorverkauf über die Buchhand-
lung „Dichtung und Wahrheit“ in 
Wächtersbach, dem Ticketbüro der 
GNZ in Gelnhausen und über das 
Internetportal BOTINGO erhältlich.



Wittgenborn. Anja Heil hat die Lei-
tung der Abteilung Gymnastik der 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn 
übernommen. Anja Heil leitet das 
Kinderturnen und das Eltern-Kind-
Turnen innerhalb des Vereins. Die 
Kulturgemeinschaft gratuliert der 
neuen Abteilungsleiterin herzlich 
zum Erwerb der Lizenz „Präven-
tives Gesundheitstraining“. Damit 
kann der Verein in Zukunft ein 
zertifiziertes Angebot für Sport und 
Gesundheit anbieten. In diesem 
Zusammenhang wurden innerhalb 
der KGW die Aufgaben in verschie-

Anja Heil hat die Leitung der
Gymnastikabteilung übernommen

denen Abteilungen neu geordnet. 
Außer der neuen Abteilungsleiterin 
Turnen und Gymnastik Anja Heil 
hat Carmen Böhringer die Leitung 
der Karnevalsabteilung „BornBör-
ner“ übernommen. Weiterhin ist 
Gerhardt Werthmann Abteilungs-
leiter der Tischtennisabteilung. Die 
Fußballabteilung wird in Zukunft 
von Jens Böhringer im Vorstand 
vertreten. Das Bild zeigt von links: 
Jens Böhringer, Carmen Böhrin-
ger, Anja Heil sowie Werner Jung, 
Gerhardt Werthmann und Dieter 
Wilhelm vom Vorstand der KGW.



Weihnachtsausgabe Heimatzeitung Nr. 25/19 - 21. Dezember 201924   25

Wächtersbach (pm). Die katho-
lische Kirchengemeinde Mariae 
Himmelfahrt in Wächtersbach hat 
am Vorabend zum ersten Advent 
nicht nur den Beginn der Vorbe-
reitungszeit auf Weihnachten und 
des neuen Kirchenjahres gefeiert. 
Den feierlichen Gottesdienst und 
einen anschließenden Empfang 
nahmen die Katholiken auch zum 
Anlass, um an den Weihetag ihrer 
Pfarrkirche am 30. November vor 
50 Jahren zu erinnern und ihren 
neuen Kirchenvorplatz sowie das 
Kirchenvordach einzuweihen. Das 
berichtet die Kirchengemeinde in 
einer Pressemitteilung.
In seiner Festpredigt blickte Pfarrer 
Rainer Heller auf die Bauzeit der 
Kirche zurück. Die Pläne für diese 
hatte der Steinauer Architekt Josef 
Kühnel im April 1966 entworfen. 
Gut eineinhalb Jahre später, im 
September 1967, sprach der Rat der 
Diözese Fulda diesen die baukünst-
lerische Genehmigung zu, bevor im 
Oktober 1968 der Grundstein zu 
dem zeltförmigen Bau gelegt wurde, 
der in seiner Architektur das Motiv 
des wandernden Gottesvolkes 
aufgreift. Am 30. November 1969, 
es war der erste Adventssonntag, 
weihte der damalige Bischof von 
Fulda, Adolf Bolte, das Gotteshaus 
in der Friedrich-Wilhelm-Straße. 
Pfarrer Heller zitierte seinen Vor-
Vorgänger Nikolaus Bauer aus 
der Festschrift zur Einweihung der 
Kirche und erinnerte daran, dass 
der Vorgängerbau aus dem Jahr 
1906 zu klein geworden und für 
die seelsorgerischen Bedürfnisse 
nicht mehr ausreichend gewesen 
war. Den Bau selbst betreute wegen 
der schweren Krankheit von Pfarrer 
Bauer seinerzeit Kaplan Winfried 
Reith, der wie mehrere ehemalige 
Kapläne im August zum Pfarrfest 
nach Wächtersbach gekommen 
war, um der 50-jährigen Kirchwei-
he während des Pfarrfestes zu 
gedenken, das stets um den Patro-
ziniumstag Mariae-Himmelfahrt (15. 
August) gefeiert wird.
Der Kirchbau sollte aber nicht 
das letzte große Bauprojekt der 
Kirchengemeinde gewesen sein. 
So wurden jetzt auch der Kirchen-
vorplatz mit neuem Belag und Be-
leuchtungskonzept sowie das Kir-

Katholische Kirchengemeinde Wächtersbach weiht Kirchenvorplatz und Kirchenvordach ein /
Gedenken Weihetag der Pfarrkirche vor 50 Jahren

Segen für einen Ort der Begegnung
chenvordach – eine zweigiebelige 
Stahl-Glas-Konstruktion – geweiht. 
Beide Vorhaben standen schon 
länger auf der Agenda mussten je-
doch zunächst wegen dringenderer 
Projekte verschoben werden. So 
erhielt die Kirche, vor der seit 1994 
eine Skulptur der Schutzmantelma-
donna wacht, 2005 eine neue Pfei-
fenorgel. Noch einmal verschoben 
werden mussten die Arbeiten am 
Kirchenvorplatz, als kurz vor dem 
Firmgottesdienst im Jahr 2015 fest-
gestellt wurde, dass das Dach der 
Kirche undicht geworden war. Umso 
dankbarer zeigte sich Pfarrer Rainer 
Heller nun, dass mit Unterstützung 
des Bistums, der Wächtersbacher 
Gemeindemitglieder und der Stadt 
der Kirchenvorplatz nun doch 
neugestaltet wurde. Besonders 
erfreulich sei es, dass Architekt 
Ulrich Weisbecker aus Bad Orb 
das Vordach „nahezu eins zu eins“ 
nach den Plänen von Lothar Willius 
umgesetzt habe. Heller bezeichnete 
es als einen Glücksfall, dass diese 
noch aus den 1990er Jahren erhal-
ten gewesen seien und dass Willius‘ 
Tochter sie der Kirchengemeinde 
zur Verfügung gestellt habe.
„Wer sich einmal näher mit So-
zial- und Siedlungsgeschichte 
beschäftigt, wird sehr schnell zu 
der Erkenntnis gelangen: Dorf- und 
Marktplätze waren seit jeher nicht 
nur das geographische Zentrum 
von Siedlungen, sie waren und sind 
stets deren sozialer und kultureller 
Mittelpunkt. Sie sind Orte der Be-
gegnung und des Austauschs. Das 
gilt freilich auch für Kirchplätze“, 
stellte der Sprecher des Pfarrge-
meinderates, Andreas Ungermann, 
fest. Angesichts der Veränderungen 
und Herausforderungen, mit denen 
sich auch die Kirchengemeinde in 
Wächtersbach konfrontiert sieht, 
sei es eine gute und richtige Ent-
scheidung gewesen, die Arbeiten 
zum jetzigen Zeitpunkt anzugehen. 
„Jetzt konnten wir die Sanierung 
noch schultern. Das wird bei sin-
kender Zahl der Katholiken künftig 
sicher nicht einfacher“, bedauerte 
Ungermann und rief dazu auf: 
„Lassen wir den Kirchenvorplatz 
und das ganze Gebäudeensemble 
für unsere Gemeinde zum Ort der 
Begegnung mit Gott und den Men-

schen werden - zu einem Platz der 
Gemeinschaft, die essenzieller Be-
standteil des Christseins ist.“ Dass 
der Platz, der mit seinem neuen 
Belag verkehrssicherer geworden 
ist, tatsächlich schon die Möglich-
keit biete, Gemeinschaft zu leben, 
das zeigten das jährliche Pfarrfest 

im Sommer sowie der monatliche 
Kirchenkaffee, für den sich Michaele 
Wolf verantwortlich zeichnet. Sie 
hatte nun auch den Empfang nach 
der Kirchplatzsegnung vorbereitet, 
den rund 50 Wächtersbacher Ka-
tholiken nutzten, um miteinander 
ins Gespräch zu kommen.



Gelnhausen. Um im Gespräch mit 
den Patienten des Krankenhauses 
in Gelnhausen bestens informiert 
zu sein, trifft sich der ehrenamtliche 
Besuchsdienst des Deutschen 
Roten Kreuzes zwei Mal im Jahr 
zum fachlichen Austausch mit aus-
gewählten Themen und Experten 
der Kliniken. Jetzt nahm sich Prof. 
Dr. Andrej Khandoga, Chefarzt 
der Chirurgie II, Zeit, um sich mit 

Ehrenamtlicher Besuchsdienst informiert 
sich über Organspende

den Ehrenamtlichen des Kranken-
hausbesuchsdienstes zum Thema 
„Organspende“ auszutauschen, 
Statistiken zu beleuchten und 
natürlich jede Menge Fragen zu 
beantworten. Die Ehrenamtlichen 
bedankten sich zum Abschluss 
herzlich bei Andrej Khandoga 
für den höchst informativen Aus-
tausch.
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Wächtersbach. Mit zwei großen 
musikalischen Abendveranstal-
tungen wartet die Messe Wäch-
tersbach anlässlich der 72. Messe 
Wächtersbach vom 16. bis 24. Mai 
2020 auf. Am Mittwoch, 20. Mai, 
rockt die Bon-Jovi-Tributeband 
„BOUNCE“ die messeMUSICnight, 
und am Freitag, 22. Mai, folgt die 
messePARTYnight mit „Anna-Maria 
Zimmermann“ und der Show- und 
Partyband „GRUMIS“.
Bon Jovi hat Rockgeschichte ge-
schrieben. Rocksongs die an Po-
wer nicht zu überbieten sind, und 
Balladen, bei denen nahezu jeder 
Musikliebhaber dahinschmilzt. 
Kein Song von dieser legendären 
Band wird ausgelassen. Dreh und 
Angelpunkt der energiegeladenen 
Show ist der charismatische Sänger 
und Frontmann Olli Henrich. Er 
steht dem Original in nichts nach 
und wurde wegen seiner unglaubli-
chen Stimme von der Presse sogar 
schon als „der bessere Bon Jovi“ 

72. Messe Wächtersbach vom 16. bis 24. Mai 2020
messeMUSICnight und messePARTYnight: 

Welthit’s mit BOUNCE – Bon Jovi Tributeband sowie Anna-Maria Zimmermann
und die Show- und Partyband GRUMIS

gehandelt („so echt klingt noch 
nicht mal der wirkliche Jon Bon 
Jovi…“).
Feiern bis zum Abwinken; Die 
GRUMIS sind Frankens erfolg-
reichste Stimmungsmacher und 
in Wächtersbach bereits bestens 
bekannt. Von der Zeltgaudi über 
das volle Ballermann-Feeling bis 
zu Classic-Rock und brandaktuelle 
Chart-Hits. Sie haben das ganze 
Programm drauf und rocken das 
Haus. 
Bei so einer Party-Stimmung darf 
natürlich eine nicht fehlen: Anna-
Maria Zimmermann – Wenn sie 
auf der Bühne loslegt zieht sie ihr 
Publikum in den Bann. Mit ihren 
bekannten Ohrwürmern wie „Tau-
send Träume weit“, „Himmelblaue 
Augen“, „Amore Mio“, „100.000 
leuchtende Sterne“ u.a. weiß sie 
zu begeistern.
Tickets erhalten Interessierte im 
Direktverkauf bei der Messeleitung 
unterhalb der Heinrich-Heldmann-

Halle (Zugang über Parkplatz) von 
Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr. 
Online über www.messe-waech-
tersbach.de bzw. www.botingo.
de und www.adticket.de / www.
reservix.de zu 26,50 Euro (mes-
seMUSICnight) und 27,60 Euro 
(messePARTYnight). Telefonische 
Ticketbestellung Druck- und Pres-
sehaus Naumann – Ticket-Shop,  
Gutenbergstr. 1, Gelnhausen, 
Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr, 
Ticket-Hotline 06051-833-244.
Der Erwerb der Tickets ist mit freier 
Platzwahl verbunden. Die Buchung 
von kompletten Tischen (acht 
Sitzplätze) bei der messePARTY-
night ist möglich! Diese erhalten 
Interessierte zum Sonderpreis aus-
schließlich beim Veranstalter Messe 
Wächtersbach GmbH: Kontakt 
Tel.: 06053-6203590 oder per Mail: 
messe@stadt-waechtersbach.de.
Die Möglichkeit zur Nutzung Print@
home-Tickets erhalten Interessierte 
ausschließlich unter www.botingo.

de.Als zusätzliches Extra erhält 
jeder Besucher beim Erwerb der 
Tickets einen Gutschein zum ermä-
ßigten Eintritt der 72. Messe Wäch-
tersbach von 16. bis 24. Mai 2020.
Unterstützt werden diese Top-
Ereignisse durch die Gelnhäuser 
Neue Zeitung, Mönchshofbrauerei 
sowie dem Globus SB-Warenhaus.
20. Mai 2020, 21 Uhr: messeMU-
SICnight - BOUNCE ist zweifelsoh-
ne die authentischste BON JOVI 
Tribute Band Europas. 
22. Mai 2020, 20.30 Uhr: messe-
PARTYnight - Anna-Maria Zimmer-
mann und GRUMIS - Feiern bis zum 
Abwinken.
„Sichern Sie sich schon heute Ihre 
Tickets für diese einmaligen Kon-
zerte. Lassen Sie sich mitreißen und 
verpassen Sie nicht die Gelegenheit 
in der großen Veranstaltungshalle 
der Messe Wächtersbach dabei zu 
sein. Vielleicht auch eine schöne 
Idee als Weihnachtsgeschenk.“
www.messe-waechtersbach.de



Wächtersbach. Nachdem zwi-
schenzeitlich das Gerüst um Schloss 
Wächtersbach vollständig abgebaut 
ist, erstrahlt „die Geburtsstätte“ der 
Messestadt in völlig neuem Glan-
ze. „Die Renovierung von Schloss 
Wächtersbach ist neben dem Projekt 
Stadtumbau ein echter Meilenstein 
in unserer Stadtgeschichte“, erklärt 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
weist damit auch auf die gleichklin-
gende Spendenaktion vom Förder-
verein Schloss und Park 2001 e.V. 
und der Stadt Wächtersbach hin.
Spenden werden dabei in jeder 
Höhe angenommen. Gerade jetzt zu 
Weihnachten ist es eine schöne Ge-
schenkidee, wenn man seine Lieben 
namentlich in Schloss Wächtersbach 
verewigen kann. Ab einem Spenden-

Die Spendenaktion „Meilenstein der Stadtgeschichte“
als Weihnachtsgeschenk
„Sich zu Weihnachten in Schloss
Wächtersbach verewigen lassen“

betrag von 100,- Euro wird, sofern 
vom Spender gewünscht, dessen 
Name später auf einer Spendentafel 
im Innenhof von Schloss Wächters-
bach dauerhaft eingraviert.
Es besteht dazu auch die Möglichkeit, 
die Spende einem bestimmten Objekt 
in Schloss Wächtersbach zu widmen, 
das später mit einer Plakette mit 
Informationen zum Spender und zur 
Spende versehen wird (zum Beispiel: 
„Diese Treppenstufe ist gewidmet 
der Spende in Höhe von 200,- Euro 
von Max Muster“). Alle Spender 
erhalten darüber hinaus neben einer 
Spendenquittung einen wertigen 
Spendenbrief.
Damit keine Missverständnisse auf-
kommen, weist der Bürgermeister 
darauf hin, dass die Finanzierung der 

Bürgermeister Andreas Weiher, Heike Horn und Otto Fiegler vom Förder-
verein Schloss und Park 2001 e.V.

Sanierung von Schloss Wächtersbach 
gesichert ist. Die Spendengelder wer-
den zweckgebunden verwendet, um 
Verschönerungen an und um Schloss 
Wächtersbach vorzunehmen, die den 
Bürgerinnen und Bürgern zugute 
kommen. Für bauliche Finanzierung 
oder den Verein wird das Spenden-

konto ausdrücklich nicht verwendet.
Weitere Informationen zur Spenden-
aktion sowie die Spendenbroschüre 
und das Spendenformular stehen 
auf der Internetseite von Schloss 
Wächtersbach unter www.schloss-
waechtersbach.de zum Download 
zur Verfügung.
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Birstein. Das Jahr 2019 neigt sich 
so langsam wieder dem Ende zu 
und die Wilde Kultur Birstein zele-
briert dies wie immer mit dem Jah-
resendkabarett. Am 30. Dezember 
bittet der Verein Johannes Scherer 
auf die Bühne. 
Wer hat eigentlich das bescheuerte 
Wort „Selbstbedienung“ erfunden? 
Entweder werde ich bedient oder 
ich mache es selbst. Und wenn 
es „Landmilch“ gibt, wo kann ich 
dann „Stadtmilch“ kaufen? Darf 
man einen Veganer als „Angstha-
sen“ bezeichnen, obwohl in dem 
Wort ein Tier drin ist? 
KEINANGSTHASEN, das neue 
Programm Johannes Scherer, gibt 
schlaue und witzige Antworten 
auf Fragen, die sich bisher noch 
keiner zu stellen getraut hat. Da-
bei müssen wir doch wissen, ob 
Gluten das Plutonium unter den 
Lebensmittelinhaltsstoffen ist? 
Und wenn die Welt dadurch besser 
wird, dass alle Geräte im Haushalt 
miteinander kommunizieren, wie 
mache ich dann meinem Kühl-
schrank klar, dass meine Gäste 
den Wein getrunken haben und er 
meinem Auto gefälligst sagen soll, 
dass ich nüchtern bin und noch 
fahren kann? 
Johannes Scherer, der auch mit 
neun Jahren noch Stützräder an 
seinem Fahrrad hatte, sucht nach 
Antworten und unternimmt eine 
Sightseeingtour durch unsere 
schräge Gegenwart, die voller 
Angsthasen ist. Erwachsene ha-
ben Angst vor ihren Kindern, 

Keinangsthasen bei der
Wilden Kultur Birstein

Superreiche vor Steuern und alle 
fürchten sich davor, ein Schnitzel 
in einem Restaurant zu essen, das 
nicht von Trip Advisor empfohlen 
wurde. 
KEINANGSTHASEN ist das neue 
Programm von Johannes Scherer. 
Hätte er sich gerade von seiner 
Band getrennt, würde die Werbung 
von seinem „bisher persönlichsten 
Programm“ sprechen. So ist es ein 
bestes geworden. 
Die Karten können online unter 
www.wilde-kultur-birstein.de oder 
an den VVK-Stellen bei Blumen 
Jung in Brachttal, Buchhandlung 
Dichtung und Wahrheit in Wäch-
tersbach, Ticketshop der GNZ in 
Gelnhausen und der Apotheke 
am Schloss in Birstein erworben 
werden. Einlass ist ab 19 Uhr. Der 
Beginn ist 20 Uhr. Für Snacks und 
Getränke sorgt wie immer der 
Verein.
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Wittgenborn. Aus Anlass des 
fünfjährigen Bestehens hatte der 
kleine Chor Wittgenborn der Kir-
chengemeinde Wächtersbach am 
Sonntag, 3. November, zum Musik 
am Nachmittag in die Kirche ein-
geladen. Im Mai 2014 trafen sich 
unter Leitung von Pfarrer Christoph 
Schilling erstmals acht Sängerin-
nen und Sänger im Gemeinderaum 
der Kirche zur ersten Probe. Nach 
und nach ist der Chor gewachsen, 
so dass er zur Zeit immerhin 20 
Personen umfasst. Pfarrer Schil-
ling war es auch, der den Chor 
die ersten vier Jahre leitete. Nach 
Pensionierung von Pfarrer Schilling 
hat Romuald Ryborz aus Birstein 
die Chorleitung übernommen. Ro-
muald Ryborz leitet unter anderem 
auch den Kirchenchor in Wächters-
bach. Der kleine Chor brachte einen 
bunten Ausschnitt von Liedern zu 
Gehör. Unter anderem wurde aus 
dem Beiheft zum evangelischen 
Gesangbuch dem EGplus die 
beiden Lieder „Schön dass wir ein-
ander haben“ und „Lobe den Herrn 
meine Seele“ vorgetragen. Mit „All 
night, all day, angels watching over 

Schönes Geburtstagsgeschenk
me“ erklang ein amerikanischer 
Spiritual, ein Segens- und Abend-
lied . Aber auch ein Lied von Peter 
Maffay war zu hören - aus dem 
Zyklus Tabaluga das Lied „Strom 
der Zeit“. Bereichert wurde das 
Ganze noch durch Gitarren Musik. 
Romuald Ryborz und drei seiner 
Schüler zwischen 16 und 19 Jahren 
füllten die Kirche mit Gitarrenklän-
gen. Besonders die spanischen 
und lateinamerikanischen Melodien 
begeisterten das Publikum. Die 
Musik am Nachmittag schloss mit 
einem gesungenen Vater unser 
und die Zuhörer wurden mit einer 
irischen Segensweise in den Abend 
verabschiedet. Am Ende dieses 
musikalischen Nachmittags mit 
fröhlichen und bewegenden Mo-
menten wurden die Akteure mit viel 
Applaus vom Publikum bedacht. 
Die Sängerinnen und Sänger sowie 
Chorleiter Romuald Ryborz waren 
vom guten Zuspruch und der Re-
aktion des Publikums begeistert. 
Der Nachmittag zeigte: Singen 
macht Freude auf beiden Seiten - 
sowohl beim Publikum als auch bei 
den Singenden.



Unser neues Mitglied 
stellt sich vor:

In seiner Bad Orber Praxis begrüßt 
Wolfgang  Jahn auch gerne Klienten 
aus aller Welt. 
Davor war er weltweit selbst 28 
Jahre als Elektroingenieur und 
Problemlöser im Einsatz. 
Nur seine eigenen Probleme mit 
Ängsten und Depressionen waren 
für ihn selbst nicht lösbar, erzählt 
er, weder jahrelange Psychothe-
rapie, noch diverse Antidepressiva 
oder gar eine Ausbildung und 
bestandene Prüfung zum Heilprak-
tiker für Psychotherapie, habe ihn 
vor weiteren Depressionen be-
wahrt. Dann fügt er lächelnd hinzu: 
Heilung habe er erst erfahren, völlig 
unvorbereitet und unerwartet, bei 
einer Hypnose-Übung während 
einer Weiterbildung. 
Seither ist er mit ganzem Herzen 
begeisterter Hypnotiseur getreu 
dem Motto: „Jedes Symptom hört 
auf zu existieren, wenn dessen 
Ursache aufgelöst ist.“ 
Als zertifizierter Hypnosetherapeut 
und ausgewiesener Spezialist für 
Depressionen und Ängste aller 
Art hilft er nun auch gerne dabei 
Stress dauerhaft besser zu bewäl-
tigen, einmal für immer Rauchfrei 
zu werden, oder ohne Diäten und 
Jojo-Effekt Gewicht zu verlieren.
Seine Prüfungsangst- und Lam-
penfieber-Ambulanz war schon 
öfter die geheime Anlaufstelle 
junger Schauspieler, Schüler oder 
Studenten, und er fügt lächelnd 
dazu, natürlich bevor sie bekannt 
und erfolgreich wurden.
Wie Kino im Kopf Knoten lösen hilft, 
wurde zwar speziell für Kinder und 
Jugendliche entwickelt, funktio-
niert aber auch bei erwachsenen 
Eltern oft besser als gedacht.
Das wichtigste Werkzeug eines 

jeden Hyp-
not i seurs 
i s t  s e i n e 
S t i m m e , 
(klar Klien-
ten haben 
in Hypno-
se ja meist 
entspannt 
die Augen geschlossen), deshalb 
ist Hypnosetherapie prinzipiell 
überall möglich, ob auf einer 
Parkbank oder direkt zu Hause, 
für Not-Einsätze oder Krisenbe-
gleitung. Deshalb sollte jeder beim 
kostenloses Vorgespräch selbst 
rein schnuppern und prüfen ob die 
Chemie stimmt.
Oder kommen Sie zu einem Info- 
und Erlebnisvortrag: „Hypnose 
... passiert jeden Tag“ (Magie, 
Märchen, Mythen oder Möglich-
keiten... bzw. frische Antworten, 
Erkenntnisse und Erlebnisse eines 
Hypnose-Therapeuten.) Termine 
erfahren Sie im Internet oder auf 
Anfrage per WhatsApp oder Tele-
fon (Tel.: 06052-6059921, 0157-
38766325).

Mein Weihnachtswunsch für Alle: 
„Erspart Euch Euren Stress mit  
guten Vorsätzen 2020!“ ...
(notfalls durch Hypnose, weil die 
leichter als nichts tun ist, und dabei 
das Unbewusste gleich mithelfen 
kann.)

Als vorweihnachtlichen Gruß an alle Anwohner und Altstadt-
besucher, hat der Altstadtförderverein Wächtersbach pünkt-
lich zum ersten Advent den Altstadtbrunnen mit Kränzen aus 
Tannengrün, Efeuranken und Weihnachtskugeln liebevoll geschmückt 
und zum Leuchten gebracht. Abseits des Getümmels der großen Kauf-
häuser lädt die verzauberte Wächtersbacher Altstadt die Besucher zum 
gemütlichen Weihnachtsbummel durch die kleinen Altstadtgeschäfte ein. 
Neben unterschiedlicher Handwerkskunst und individueller Beratung 
erwartet die Besucher eine liebevoll zusammengestellte Auswahl an 
hochwertigen Produkten und Geschenken. Zu einer kleinen Stärkung 
mit leckerem Kuchen in Konditorqualität lädt das Altstadtcafé ein. Die 
Mitglieder des Altstadtfördervereins Wächtersbach wünschen allen 
Altstadtbesuchern, Geschäftsleuten und Altstadtliebhabern frohe Weih-
nachten und einen guten Start ins Neue Jahr.

Heilpraxis Hypnose-123.de
Wolfgang JAHN
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Den Ofen auf 200°C vorheizen.

Zuerst stellen wir aus den ne-
benstehenden Zutaten (außer 
dem Puderzucker) einen Rühr-
teig her.
Anschliessend das Backblech 
einfetten oder mit Backpapier 
auslegen. Den Rührteig gleich-
mässig auf dem Backblech ver-
teilen und für ca. 25 Minuten bei 
200°C backen.
Wenn der Kuchen fertig ist, muss 
er abkühlen. 

Zu Weihnachten!

Aus den beiden Päckchen Pu-
derzucker einen Zuckerguss 
herstellen und auf den kalten 
Kuchen streichen. Wenn man 
möchte, kann man auch noch 
Schokolade schmelzen und den 
Kuchen verzieren.

Kleiner Tipp: Lässt man die Ge-
würze und das Rumaroma weg 
und gibt einen Schokoladenguss 
darüber, ist es ein leckerer Scho-
kokuchen für Kinder!

Gewürzkuchen auf dem Blech

Zutaten:
1/4 l Öl
1/4 l Mineralwasser
300 g Zucker
4 Eier
1 Pck. Backpulver
3/4 Fl. Rumaroma
1/2 Pck. Lebkuchengewürz

2 EL Kakaopulver
350 g Mehl
1 TL Zimt
1 Prise Vanille (Schote)

100 g Schokolade, gerieben

2 Pkt. Puderzucker

Wächtersbach. Mit guter Stim-
mung, viel Spaß, Harmonie und 
Rhythmus startet im Januar ein 
neues Chorprojekt in Wächters-
bach. Gesungen werden bekannte 
Popsongs, deutsch und englisch, 
Hits von Abba, augenzwinkernde 
Arrangements von Oliver Gies 
(Maybebob), kraftvolle afrikani-
sche Songs, leidenschaftliche 
Bossa Novas und alles, was sonst 
noch Spaß macht. Das Angebot 
richtet sich vor allem an Sänge-
rinnen und Sänger - Jugendliche 
und Erwachsene - die schon etwas 

Schnupperabend am Dienstag, 14. Januar 2020

Neues Chorprojekt „Good Vibrations“
Erfahrung mit dem Singen haben; 
aber auch „Choranfänger“ sind 
herzlich willkommen.
Die Leiterin und Initiatorin des 
Projekts ist Juliane Jorden, aus-
gebildete Gesangs- und Geigen-
lehrerin und erfahrene Chorleiterin, 
die erst seit einem halben Jahr 
in Wächtersbach wohnt und für 
ihren mitreißenden und humor-
vollen Führungsstil bekannt ist. 
Am Dienstag, 14. Januar 2020, 
von 20 bis 21.30 Uhr, findet ein 
kostenloser Schnupperabend im 
evangelischen Gemeindehaus, 
Poststraße 7, in Wächtersbach 
statt. Das Projekt selbst erstreckt 
sich über acht Dienstagabende 
ab dem 21. Januar bis zum 24. 
März, ebenfalls im Gemeindehaus, 
und kostet - da es sich um eine 
Privatinitiative handelt – 56,- Euro, 
ermäßigt 42,- Euro.
Infos und Anmeldung unter julia-
nejorden@freenet.de oder 06053-
600103.
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Waldensberg. Das Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Ein guter Zeitpunkt 
dieses noch einmal zu bedenken 
und das Neue in den Blick zu 
nehmen. Wer mag, kann dieses 
in den evangelischen Kirchen in 
Waldensberg und Spielberg tun. 
Am 31. Dezember, ab 13 Uhr, sind 
die Türen geöffnet für eine Zeit der 
Stille und Einkehr. Um 17 Uhr sind 
alle Interessierten dann herzlich 
eingeladen zum Gottesdienst in 
Spielberg und um 18.30 Uhr in 
Waldensberg.  In den Gottesdiens-
ten wird das Jahr 2019 noch mal 
bedacht und um Gottes Segen für 
das neue Jahr gebeten.

Waldensberg
und Spielberg:

Offene Kirchen
an Silvester



Bad Orb. Der DRK Ortsverein Bad 
Orb sagt zum Ausklang des Jahres 
2019 herzlichen Dank an alle, die 
seine wichtige Arbeit für die Men-
schen in der Region unterstützt ha-
ben. Ein besonderer Dank geht an 
Bürgermeister Roland Weiß und die 
Stadt Bad Orb. Für den Ortsverein 
(OV) mussten in diesem Jahr zwei 
neue Defibrillatoren (automatisierte 
externe Defibrilla-
toren – kurz AED) 
angeschafft wer-
den. „Aufgrund von 
neuen gesetzlichen 
Anforderungen an 
die Technik der 
Geräte war Hand-
lungsbedarf ent-
standen“; erklären 
die beiden Bereit-
schaftsleiter Katha-
rina und Steffen 
Auth. „Deswegen müssen die alten 
Geräte nach nunmehr 17 Jahren 
ausgetauscht werden.“ Die ehren-
amtlichen Helfer des Ortsvereins 
benötigen die Defibrillatoren für Ein-
sätze und Sanitätsdienste. „Ein AED 
kann Menschenleben retten, ist aber 
durch die hochwertige technische 
Ausstattung sehr kostenintensiv“, 
betont die Bereitschaftsleitung. 
Die Stadt Bad Orb hat die Kosten 
für eines der Geräte übernommen. 
Dafür sind Vorstand und Bereit-
schaftsleitung sehr dankbar. „Der 
zweite AED muss aus eigenen 

Dank an alle Unterstützer

Ein Defibrillator fehlt,
das DRK Bad Orb bittet um Spenden

Mitteln beschafft werden“, erläutert 
die stellvertretende OV-Vorsitzende 
Annika Gutgesell. „Wir würden uns 
sehr freuen, wenn uns Bürgerinnen 
und Bürger durch ihre Spenden 
unterstützen.“ Die Stadt Bad Orb 
hat darüber hinaus im Jahr 2019 
zwei öffentlich zugängliche AED 
finanziert, die in der Kreissparkasse 
und der VR Bank installiert wurden. 

Das DRK Bad Orb 
übernimmt gerne 
die Betreuung und 
Instandhaltung die-
ser beiden Geräte. 
Um das zweite OV-
eigene Gerät für 
lebensrettende Ein-
sätze finanzieren 
zu können, bittet 
das DRK in Bad 
Orb jetzt um die 
Unterstützung der 

Bürgerinnen und Bürger. „Helfen 
steht jedem gut und wir sagen 
schon jetzt Danke für jede einzelne 
Spende“, stellt Annika Gutgesell 
heraus. Selbstverständlich kann auf 
Wunsch (Email: spende@drk-bad-
orb.de) eine Spendenquittung aus-
gestellt werden, Spenden können 
auf das Konto bei der VR Bank Bad 
Orb IBAN DE96 5079 0000 0008 
5046 44, BIC GENODE51GEL oder 
bei der Kreissparkasse Gelnhausen 
IBAN DE95 5075 0094 0001 0038 
17, BIC HELADEF1GEL eingezahlt 
werden.



JANUAR
4. Januar, 10 Uhr: Amateurfunk 
des CGW auf „der Platte“, Contest 
Gruppe Wittgenborn e.V (CGW), 
Vereinsheim Wittgenborn. Neben 
den Kontaktmöglichkeiten über 
die Homepage www.dp6t.de 
können sich Funkamateure auch 
drahtlos melden: DB0CGW auf 
439,125 MHz“
4. Januar, 16 Uhr: Offener 
Stammtisch mit Charakterköpfen 
des Altstadtförderverein Wäch-
tersbach e.V., Werths Teelädchen, 
Untertor 12.
11. Januar, 17 Uhr: Verbrennen 
der ausgedienten Christbäume, 
Freiwillige Feuerwehr Neudorf, 
oberhalb Birkenhof/Bauersfeld. 
15. Januar, 20 Uhr: Stammtisch 
der Freunde von Châtillon, Von-
nas und Baneins in Wächters-
bach e.V., Vereinsheim „Altes 
Rathaus“ Aufenau.
18. Januar, 19 Uhr: Kostüm-
sitzung der Schlabbedabber 
Aufenau, Karnevalistischer Tanz-
sportverein M & M „Die Schlab-
bedabber“ 02 e.V., Kulturhaus 
Aufenau.
19. Januar, 11 Uhr: Neujahrs-
empfang des VdK Sozialverband 
VdK - Spielberg-Streitberg-Lei-
senwald, Dorfgemeinschafts-
haus Streitberg, Birkenstraße 6, 
Brachttal.
24. Januar, 20.11 Uhr: Rosa 
Sitzung, WCV Wächtersbach, 
Heinrich-Heldmann-Halle.
25. Januar, 20.11 Uhr: Rosa 
Sitzung, WCV Wächtersbach, 
Heinrich-Heldmann-Halle.

31. Januar, 19 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des Obst- und Gar-
tenbauverein Wächtersbach 1994 
e.V., WCV-Casino.

FEBRUAR
1. Februar, 10 Uhr: Amateurfunk 
des CGW auf „der Platte“, Contest 
Gruppe Wittgenborn e.V (CGW), 
Vereinsheim Wittgenborn.
1. Februar, 16 Uhr: Offener 
Stammtisch mit Charakterköpfen 
des Altstadtförderverein Wäch-
tersbach e.V., Werths Teelädchen.
1. Februar, 19.31 Uhr: 1. Lachsa-
lon, WCV Wächtersbach, Heinrich-
Heldmann-Halle.
2. Februar, 14.11 Uhr: Kinder-
sitzung, WCV Wächtersbach, 
Heinrich-Heldmann-Halle.
7. Februar, 19 Uhr: Tanzrevue in 
Wittgenborn, Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn 1885 e.V. Die teilneh-
menden Tanzgruppen und Vereine 
der Umgebung haben Gelegen-
heit, sich zu präsentieren.
8. Februar, 19.31Uhr: 2. Lachsa-
lon, WCV Wächtersbach, Heinrich-
Heldmann-Halle.
15. Februar, 20.11 Uhr: Faschings-
sitzung der Kulturgemeinschaft 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn 
1885 e.V. 
16. Februar, 14.11 Uhr: Kinder-
fasching, WCV-Casino, Schlierba-
cher Str. 43.
19. Februar, 20 Uhr: Stammtisch 
der Freunde von Châtillon, Vonnas 
und Baneins in Wächtersbach 
e.V., Vereinsheim „Altes Rathaus“ 
Aufenau.

20. Februar, 14.11 Uhr: Weiber-
fasching, Rathaus, Innenstadt 
und WCV-Casino, Schliebacher 
Straße 43.
21. Februar, 21.11 Uhr: Warm 
Up Party, WCV Wächtersbach, 
Heinrich-Heldmann-Halle.
23. Februar, 14.11 Uhr: Fa-
schingsumzug und Zug-Rummel 
mit Partymeile, WCV Wächters-
bach, Messegelände und Innen-
stadt.
25. Februar, 15.11 Uhr: Kinder-
fasching im Sportheim, Kulturge-
meinschaft Wittgenborn 1885 e.V., 
Wittgenborn.
26. Februar, 10.11 Uhr: Ascher-
mittwoch - Beerdigung Fastnacht, 
WCV Wächtersbach, WCV-Casino 
und Rathaus.
26. Februar, 12.30 Uhr: Senio-
rennachmittag (Heringessen) der 
SG HNW, Seniorengemeinschaft 
Hesseldorf/ Neudorf/ Weilers im 
Gemeinschaftshaus Weilers, Neu-
dorfer Straße.
26. Februar, 18 Uhr: Heringsessen 
im Sportheim, Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn 1885 e.V.
29. Februar, 20.11 Uhr: Herings-
essen, WCV-Casino Schliebacher 
Str. 43.

MÄRZ
6. März, 20 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Neudorf, im Feuerwehr-
gerätehaus.
7. März, 10 Uhr: Amateurfunk 
des CGW auf „der Platte“, Contest 

Gruppe Wittgenborn e.V (CGW), 
Vereinsheim Wittgenborn.
7. März, 16 Uhr: Offener Stamm-
tisch mit Charakterköpfen des Alt-
stadtförderverein Wächtersbach 
e.V., Werths Teelädchen.
7. März, 10 Uhr: Winterschnitt 
des Obst- und Gartenbauverein 
Wächtersbach 1994 e.V., Lehrgar-
ten Brunnenstraße Wächtersbach 
/ Rückschnitt an Obstbäumen 
und evtl. Beerensträucher.
10. März, 14.30 Uhr: Senioren-
nachmittag der SG HNW, Seni-
orengemeinschaft Hesseldorf/ 
Neudorf/ Weilers, Gemeinschafts-
haus Weilers, Neudorfer Straße.
14. März, 19 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des Motor-Sport-
Club Wittgenborn e.V., Vereins-
gaststätte Da Sandro, Langgasse 
100, Wächtersbach.
18. März, 20 Uhr: Stammtisch 
der Freunde von Châtillon, Von-
nas und Baneins in Wächters-
bach e.V., Vereinsheim „Altes 
Rathaus“ Aufenau.
20. März, 19.30 Uhr: Jahres-
hauptversammlung der Kultur-
gemeinschaft Wittgenborn 1885 
e.V., Wittgenborn.
28. bis 29. März: Contest Grup-
pe: Internationaler Funkwett-
bewerb Wittgenborn, Contest 
Gruppe Wittgenborn e.V (CGW), 
Vereinsheim Wittgenborn. Be-
sucher und Gäste sind gerne 
gesehen.
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Wächterbach. Mit „Sentimental 
Songs“ kommen die Sängerin Tine 
Lott und Gitarrist Georg Crostewitz 
am 25. Januar in den Kulturkeller 
nach Wächtersbach. Begleiten 
wird sie dabei die exzellente ita-
lienische Bassqueen Sabrina 
Damiani. Wer die beeindruckende 
Stimme Tine Lotts und das virtuose 
Gitarrenspiel Crostewitzs kennt, 
kann sich gut vorstellen, welch ein 
musikalisches Ereignis ihn erwar-
tet. Mit Leidenschaft erzählen die 
Songs des Trios Geschichten über 
Liebe, Abschied, Hoffnung, Mut 
und die Schönheit des Lebens.

Tine Lott und Georg Crostewitz am
25. Januar im Kulturkeller Wächtersbach

Zu hören sind eigene Stücke aus 
den letzten Alben und neu arran-
gierte Kompositionen von Friedrich 
Holländer, Herman van Veen und 
Leonard Cohen.
Dieses Trio ist am 25. Januar, 20 
Uhr, im Kulturkeller Wächtersbach 
zu erleben. Der Eintrittspreis be-
trägt 15,- Euro. Tickets sind an der 
Abendkasse oder im Vorverkauf 
über die Buchhandlung „Dichtung 
und Wahrheit“ in Wächtersbach, 
dem Ticketbüro der GNZ in Geln-
hausen und über das Internetportal 
BOTINGO erhältlich. www.maer-
zwind.de



Bad Orb. Die Opernakademie 
Bad Orb präsentiert: „Heiteres aus 
Oper und Operette“ am Samstag, 
28. Dezember, 19.30 Uhr, in der 
Konzerthalle Bad Orb. Mit be-
schwingten Melodien aus Oper 
und Operette wird die Opern-
akademie Bad Orb ein weiteres 
musikalisches Glanzlicht setzen 
und die Musikfreunde auf hohem 
Niveau verwöhnen.
Das Konzert bietet ein „Wiederse-
hen mit lieben alten Bekannten“, 
und zwar den schönsten Arien und 
Duetten aus den Opernprodukti-
onen der letzten 32 Jahre, unter 
anderem der „Habanera“ aus der 
Oper „Carmen“ von Georges Bizet. 

Die Opernakademie Bad Orb präsentiert:

Heiteres aus Oper und Operette
Außerdem gibt es die schwung-
vollsten Melodien aus den bekann-
testen Operetten, wie zum Beispiel 
aus dem „Der Vogelhändler“ von 
Carl Zeller, „Strahlender Mond“ 
aus der Operette „Der Vetter aus 
Dingsda“ von Eduard Künneke. 
Es wird auch einen Ausblick auf 
die 2020 anstehende Produktion 
„Die Fledermaus“ (Operette von 
Johann Strauß) geben. Traditionell 
endet die Veranstaltung mit dem 
Bad Orber Opernakademie-Feuer-
werk, und zwar dem „Feuerstrom 
der Reben“ aus der „Fledermaus“.
Mitwirkende dieser Veranstaltung 
sind Solisten der Bad Orber Oper-
nakademie sowie der Chor der 

Opernakademie (Einstudierung: 
Wolfgang Runkel). Durch das 
Programm führt Michael Krinner, 
den man im „Figaro“ als Gärtner 
erleben konnte. Für die Zusam-
menstellung und musikalische 
Leitung des Programms zeichnet 
Gio Abuladze, der Korrepetitor der 
Opernakademie, verantwortlich, 
der auch gleichzeitig als Pianist am 

Flügel die Solisten begleiten wird. 
Eintrittskarten (ein Geschenktipp 
für Weihnachten!) gibt es für 17,- 
und 20,- Euro ab 7. Oktober im 
Vorverkauf bei der Kurdirektion 
Bad Orb, Kurparkstraße 2, über die 
Ticket Hotline (06052-8314) oder 
im Internet unter www.adticket.de 
Restkarten werden ab 18.30 Uhr an 
der Abendkasse angeboten.
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Evangelische Kirche Wächtersbach 
Dienstag, 24. Dezember: 16 Uhr: Krippenspiel in Wäch-
tersbach. 17 Uhr: Krippenspiel in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Christvesper  in Wächtersbach. 22 Uhr: Christmette in 
Wittgenborn. 23 Uhr: Christmette in Wächtersbach.
Mittwoch, 25. Dezember: 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Wächtersbach
Donnerstag, 26. Dezember: 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Wittgenborn.

Evangelische Kirchengemeinde
Spielberg-Waldensberg
Dienstag, 24.: 16.30 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel 
in der Ev. Kirche Spielberg. 18 Uhr: Christvesper mit Krip-
penspiel in der Ev. Kirche Waldensberg. 22 Uhr: Christ-
mette in der Ev. Kirche Spielberg. Mittwoch, 25.: 10 Uhr: 
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl in der Ev. Kirche 
Waldensberg. Donnerstag, 26.: 10 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst mit Abendmahl in der Ev. Kirche Spielberg

Kirche des Nazareners
Dienstag, 24.: 16 Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit Pastor 
Dennis Lieske. 18 Uhr: Jugendstunde fällt aus. Mittwoch, 
25.: 18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. Donnerstag, 26.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde in Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Martin Luther Kirche Aufenau: Sonntag, 22. Dezember: 
4. Advent, 10 Uhr: Weihnachtsliedersingen. Dienstag, 
24.: Christmette um 23 Uhr. Donnerstag, 26. Dezember: 
Gottesdienst mit Abendmahl um 9.15 Uhr. 
Johanneskirche Neudorf: Dienstag, 24. Dezember: 
Krippenspiel auf dem Weidenhof um 16 Uhr.  Mittwoch, 
25. Dezember: Gottesdienst mit Abendmahl um 10 
Uhr.Emmauskirche Kassel: Dienstag, 24. Dezember: 
Christvesper um 18 Uhr. Donnerstag, 26. Dezember: 
Gottesdienst mit Abendmahl um 10.45 Uhr. 

Kath. Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Aufenau
Dienstag, 24.: 16 Uhr: Familienkrippenfeier. 22.30 Uhr: 
Christmette. Mittwoch, 25.: 10.30 Uhr: Heilige Messe.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes Neudorf
Donnerstag, 26.: 10.30 Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wäch-
tersbach
Dienstag, 24.: 15.30 Uhr: Krippenfeier. 23 Uhr: Christ-
mette. Mittwoch, 25.: 10 Uhr: Hochamt. Donnerstag, 
26.: 9.30 Uhr: Heilige Messe.
Herz-Jesu-Kirchengemeinde Brachttal-Schlierbach
Dienstag, 24.: 17.30 Uhr: Christmette. Donnerstag, 26.: 
11 Uhr: Heilige Messe.

Wächtersbach. Am 1. Dezember 
wurden, im Rahmen eines Got-
tesdienstes in der evangelischen 
Kirche Wächtersbach, zehn künftig 
ehrenamtlich tätige Hospizbeglei-
ter/innen aus Bad Orb, Wächters-
bach und Gelnhausen feierlich in 
ihren Dienst entsandt. Nach einem 
beinahe einjährigen Qualifikations-
kurs, der sie auf ihre Arbeit mit 
Schwerkranken und Sterbenden 
vorbereitete, konnten sie nun ihr 
Zertifikat für den erfolgreichen 
Abschluss ihrer Ausbildung ent-
gegennehmen. Die Unterstützung 
der neuen, ehrenamtlichen Be-
gleiter/innen für das Team des 
Hospizdienstes Lichtbogen, wird 
dringend benötigt, denn die Zahl 
der zu begleitenden Patienten 
ist stark angewachsen und es ist 
schon jetzt abzusehen, dass der 
Bedarf in der Zukunft immer mehr 
zunehmen wird.
Die einjährige Ausbildung gleicht 
einer Reise zu sich selbst, ist 
oftmals auch eine emotionale Kon-
frontation mit eigenen Themen. Sie 
hat zum Ziel, den Teilnehmern am 
Ende alle benötigten Werkzeuge 

Ambulanter Hospizdienst Lichtbogen Wächtersbach

Einsegnung zehn neuer Hospizbegleiter/innen
an die Hand zu geben, Sterbende 
und deren Angehörige auf einfühl-
same und kompetente Weise auf 
ihren letzten Wegen zu begleiten.
„Wir, die Dozenten und Leiter/innen 
des Kurses, sind stolz auf unsere 
neuen ehrenamtlichen Kollegen/
innen und dankbar für ihre Bereit-
schaft, diesen großartigen Dienst 
der Menschlichkeit zu leisten.
Auch weiterhin suchen wir inte-
ressierte Bürger/innen, die sich 
ausbilden lassen möchten, um die 
bestehende Gruppe zu stärken und 
zu erweitern. 
Wenn Sie sich nun angesprochen 
fühlen, sich für unsere Arbeit inte-
ressieren oder den Vorbereitungs-
kurs absolvieren möchten, können 
Sie sich gerne bei uns melden. „
Der neue Vorbereitungskurs be-
ginnt am 25. Januar. Hierzu findet 
am 13. Januar 2020, um 19.30 Uhr, 
in Wächterbach im alten Pfarrhaus, 
in der Friedrich-Wilhelm-Straße 6, 
ein Infoabend statt, zu dem alle 
Interessierten herzlich eingeladen 
sind. Kontakt: Katharina Hoffmann, 
Tel.: 0178-52 07 756, Katarzyna.
hoffman@ekkw.de   



INNENSTADT
Bauer, Gertrud Obertor 7 02.01.1930 90
Kaiser, Birger Bleichgartenstraße 16 03.01.1950 70
Degermenci, Ali Brunnenstraße 25a 11.01.1950 70
Vieweg, Hans-Jürgen Mittbacher Hof 2 13.01.1950 70
Angielski, Krystyna Roßlebener Straße 12 18.01.1950 70
Klaus, Heinrich An der Etzweide 3 18.01.1930 90
Falmann, Valentina Main-Kinzig-Straße 8 20.01.1950 70
Distel, Karlheinz Bleichgartenstraße 3a 22.01.1945 75
Boscheinen, Johanna Hohe Wacht 18 25.01.1940 80
Gorenko, Grigorij Breitenborner Straße 12 28.01.1940 80

AUFENAU
Waigand, Elisabeth Lohrer Straße 4 17.01.1940 80
Obiera, Axel Schweinfurter Straße 8 23.01.1950 70

HESSELDORF
Wilke, Klaus-Dieter Taunusstraße 13 05.01.1940 80

LEISENWALD
Kalus, Christel Längweg 11 12.01.1940 80

NEUDORF
Büttner, Karl Heinz Salmünsterer Straße 15 01.01.1935 85

WALDENSBERG
Schneider, Inge Bösweg 7 01.01.1940 80
Gerhardt, Edith Sonnenweg 14 20.01.1940 80

WEILERS
Kirchner, Helga Mühlstraße 10 25.01.1940 80
Urbanek, Edeltraud Neudorfer Straße 36 30.01.1945 75

WITTGENBORN
Busch, Erika Wilh.-Bettenhäuser-Weg 45 01.01.1950 70
Darovskih, Sergej Waldensberger Straße 95 03.01.1950 70
Dohndorf, Ruth An der Weihertanne 16 06.01.1930 90
Schmidt, Klothilde An der Weihertanne 24 29.01.1935 85
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Wächtersbach. Vor kurzem konn-
ten Globus-Kunden mit Lebensmit-
telspenden EfA (Essen für Alle), 
die Lebensmittelausgabestelle 
in Wächtersbach unterstützen. 
In den fertig gepackten Tüten, 
die für 5,- Euro erhältlich waren, 
steckten Grundnahrungsmittel 
wie Mehl, Salz und Zucker aber 
auch Marmelade und eine Tafel 
Schokolade. Die Tüten wurden von 
den EfA-Mitarbeitern bei Globus 
gepackt und im Markt aufgestellt. 
Der neue Marktleiter Daniel Tjeng, 
der sich freut in Wächtersbach 
ein tolles und engagiertes Team 

Marmelade und Mehl für Essen für Alle
zu übernehmen, informierte sich 
über die hiesige Lebensmittelaus-
gabestelle und ihre Arbeit. Für ihn 
ist es ein persönliches Anliegen, 
diese Aktionen zu unterstützen, da 
es nicht selbstverständlich ist das 
jeder täglich eine warme Mahlzeit 
bekommt. Es wurde ein große An-
zahl von Tüten gespendet, sodass 
die bei EfA angemeldeten Kunden 
gleich mehrfach von den Lebens-
mitteln profitieren können. Daniel 
Tjeng und alle Mitarbeiter von EfA 
bedanken sich ganz herzlich bei 
allen Globus-Kunden, die mit dem 
Kauf die Aktion unterstützen.

Nikolausüberraschung für 90 Kinder. Überrascht waren auch die 
Mitarbeiter von EfA (Essen für Alle) als am vergangenen Donnerstag 
Carina Rosmanith aus dem Rewe Markt Wächtersbach anrief: „Der Ni-
kolaus war da und wir haben Nikolaus-Tüten für die Kinder gefüllt“. Im 
Markt wurden dann die gepackten Nikolausstiefel von Frau Erlenmaier, 
die gerade ihren Abschluss als Handelsfachwirtin absolviert hat an 
die EfA-Mitarbeiter übergeben. Die Mitarbeiter von EfA bedanken sich 
herzlich für die tolle Aktion, die nachmittags bei der Ausgabe der Stiefel 
für leuchtende Kinderaugen sorgte.

Fotokalender Wächtersbach -
ein tolles Geschenk
Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
bietet noch einige wenige Exem-
plare des Fotokalenders an. Die 
Kalender zeigen mit dem Titelbild 
13 wunderschöne Aufnahmen 
aus Wächtersbach. Der Kalen-
der eignet sich hervorragend als 
Weihnachtsgeschenk oder auch 

zum Selbstbehalten. Der Kalender 
ist für 10,- Euro im evangelischen 
Gemeindebüro oder in der Ro-
senapotheke in der Poststraße 
erhältlich. Der Erlös geht an „Brot 
für die Welt“, sodass man mit dem 
Kauf des Kalenders auch etwas 
Gutes tun kann.
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VERKEHRSBÜRO:
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Montag, 6. Januar, 12 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 11. Januar 2020.

Sonntag, 29.: 10.30 Uhr: Heilige  
Messe. Dienstag, 31.: 18 Uhr:  
Dankamt zum Jahresschluss.

Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Freitag, 27.: 15 Uhr: Café Lichtblick 
- Trauercafé im Gemeindehaus. 
Sonntag, 29.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach mit Weihnachtslie-
derwunschsingen. Dienstag, 31.: 
17 Uhr: Gottesdienst in Wittgen-
born. 18 Uhr: Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Donnerstag, 2. Januar: 
15 Uhr: Babbeltreff in Wittgenborn 
im Gemeinderaum der Kirche. 
Sonntag, 5.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 12.: 9 
Uhr: Gottesdienst in Hesseldorf. 10 
Uhr: Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in Witt-
genborn.Regelmäßige Veranstal-
tungen der Kreise und Gruppen: 

Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr und 
samstags, 11 bis 12 Uhr, in der Bü-
cherei. Pfadfinder: freitags, 15.30 
bis 17 Uhr (sieben bis zehn Jahre); 
mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr.(Nicht 
während der Schulferien!)

Samstag, 28.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 29.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Dienstag, 31.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse zum Jahreswechsel.
Freitag, 3. Januar: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 4.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 5.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Montag, 6.: 18 Uhr: Hochamt – 
Erscheinung des Herrn. Mittwoch, 
8.: 13.30 Uhr: Andacht. Samstag, 
11.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 12.: 9.30 Uhr: 
Hochamt und Kindergottesdienst 
im Nikolaus-Bauer-Haus. Aus-
sendung der Sternsinger. Gottes-
dienste in der Herz-Jesu-Kirche 

Kirche des Nazareners 
Samstag, 21.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske 
- mit Abendmahl. 18 Uhr: Kinder-
stunde - parallel zum Gottesdienst. 
Samstag, 28.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 1. Januar 
2020: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Donnerstag, 2.: 9 Uhr: 
Frauen-Gebetsstunde. Samstag, 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wächtersbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Evangelische Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

4.: 18 Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Dr. Hermann Gschwandtner. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Dienstag, 7.: 18 
Uhr: Jugendstunde. Mittwoch, 8.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 9.: 9 Uhr: Frauen-Ge-
betsstunde. Samstag, 11.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Helmut 
Weidemann. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst. 

Sonntag, 22.: Kein Gottesdienst. 
17 Uhr: Adventskonzert des Mu-
sikvereins Brachttal in der Ev. 
Kirche Spielberg. Sonntag, 29.: 
Kein Gottesdienst. Dienstag, 31.: 
17 Uhr:  Gottesdienst am Altjah-
resabend in der Ev. Kirche Spiel-

berg. 18.30 Uhr: Gottesdient am 
Altjahresabend in der Ev. Kirche 
Waldensberg. Sonntag, 5. Janu-
ar 2020: 18 Uhr: Gottesdienst im 
DGH Streitberg. Sonntag, 12.: 10 
Uhr: Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Spielberg.

Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 29.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se zum Jahresschluss. Sonntag, 
5. Januar: 11 Uhr: Heilige Messe 
– Aussendung der Sternsinger. 
Sonntag, 12.: 11 Uhr: Heilige 
Messe.

Wächtersbach. Es ist nicht so, 
dass Jugendliche in der Kirche 
des Nazareners Wächtersbach bis 
jetzt nicht willkommen gewesen 
wären. Seit diesem Spätherbst 
gibt es aber auch ein passendes 
Angebot für diese Gruppe. Immer 
dienstags von 18 bis 20 Uhr, sind 
alle Jugendlichen im Alter von 
zwölf bis 18 Jahren herzlich dazu 
eingeladen, in die Gemeinde in der 
Poststraße 20 zu kommen. Pastor 
Dennis Lieske: „Die Jugendstunde 
verbindet Gemeinschaft, Spiel, 

Jeden Dienstag von 18 bis 20 Uhr in der
Kirche des Nazareners Wächtersbach

Jugendstunde
Spaß, leckere Snacks mit Themen 
rund um die Frage, warum, was 
und wie Menschen heute noch 
an Jesus Christus glauben. Aber 
auch Jugendliche mit Problemen 
in der Schule, Familie oder Freun-
den dürfen wissen, hier einen 
Ansprechpartner und jemanden 
zum Reden zu finden“. Interessierte 
Jugendliche und Eltern dürfen sich 
gerne bei Pastor Dennis Lieske 
melden unter: waechtersbach@
nazarener.de oder 06053-7069246.

Gemeinsam unterwegs – im Vertrauen auf Gott. Am Samstag, 
16. November, feierte die katholische Kirchengemeinde im voll besetzten 
Kirchenhaus Mariä Himmelfahrt die feierliche Firmung von 30 Jugendlichen 
aus Wächtersbach, Brachttal und Birstein. Ein Jahr waren sie gemeinsam 
unterwegs, um ihren Glauben zur Sprache zu bringen, um ihn im Austausch 
mit den Firmbewerbern, Katecheten, Freunden und Familien zu hinterfragen 
und zu stärken. Eine Klosterwoche, eine Aktivwoche im Jugendbildungs-
werk Volkersberg, mehrerer Kompaktsamstage und so manche Firmgrup-
penstunde standen hierfür zur Verfügung. Die Jugendlichen brachten sich 
auch mit verschiedenen Firmpraktika in das Gemeindeleben mit ein. So 
waren sie gut vorbereitet, als Pfarrer Renze, Ordinariatsrat und Seelsorge-
amtsleiter des Bistums, das Sakrament der Firmung spendete. In seiner 
Predigt hob Pfarrer Renze beispielhaft zwei Gaben des Heiligen Geistes 
hervor, um an ihnen zu verdeutlichen, wie sehr Gott unser Leben teilen, uns 
stützen und in unserem Leben heilsam wirken will. „Mut und Frömmigkeit“, 
zwei ganz wesentliche Gaben, die Gott den Menschen als Rüstzeug für den 
Lebensweg schenke. Diese Geschenke bewusst wahr- und anzunehmen 
und sie im Leben einzusetzen, das empfahl der Firmspender nicht nur den 
Firmlingen, sondern der ganzen gläubigen Gemeinde. Musikalisch wurde 
der Festgottesdienst sehr stimmungsvoll begleitet von Markus Leis, Emily 
Tobiasch und Laura Hauke, die mit neuem geistlichen Liedgut zum Lob 
und Dank aber auch zum Nachdenken anregten.




